für alle Stände. 


wn einigen Deputirten wurde in Paris am Sonntage 
N bende 10 Uhr noch ein ſchwacher Verſuch gemacht, im geſeßz⸗ 
1. en Körper eine Nachtſitzung zu halten, um eine en 
Nepub egenregierung mit Vermeidung des Namens 
dung, lit zu bilden; die proviſoriſche Regierung ließ ihnen aber 
len einen Commiſſarius nebſt Nationalgarde ſagen, fie möch⸗ 
Buben, daß jie nach Haufe kämen. Der Sitzungssaal 
Heben verſiegelt und Balitao bedentet, ſich ſofort zurückzu⸗ 
die Alles machte ſich nun aus dem Staube; Der natür⸗ 
e erbärmlichen Speichellecker und Creaturen des Hofes, 
um ap aller genoſſenen Wohlthaten uneingedenk — ſich auch 
dach aifertn nicht mehr kümmerten und dieſe ſonſt fo 
dpf ge Frau ihrem Scidiale nie Ueber Hals und 
Den und nun auch deren Abreiſe einſam und unbemerkt ſtatt. 
n (Tag vorher hatte ſie noch per Telegramm ihren Vetter, 
eine ardinal Bonaparte erſuchen laſſen, den Papſt um 
f amlbeſonderen Segen für Frankreich und dle kalſerliche 
dar gil in dieſen bedenklichen Zeiten zu bitten. Im Vatikan 
deen Vetter mit thränenden Augen den helligen Vater um 
ben zezdegen und der faſſungsloſe Cardinal erhielt ihn mit 
und kboſtenden Worten: „Warten Sie auf weitere Nachrichten 
N Sunruhigen Sie ſich nicht über bloße Annahmen. Schrei⸗ 
enſte nach Paris, daß Rom allein gegenwärtig der großen 
Vonayı eingedenk iſt, welche Frankreich und die talferlche 
Baier ie ihm geleiſtet. Ich bete unabläſſig für fie.” Die 
der Dan floh nach Belgien, und während auch die 19 
Aang puttten ihr ferneres Heil zu Haufe ſuchten, hatte die 
denen Clotilde alleine den Muth, bis zum letzten Manne 
der klaeten und — ihrem Vorſatze getreu — als die Letzte 
Sie ehelichen Familie öffentlich aus Paris abzureiſen. 
und Thiele auf ihrer Durchfahrt zablreiche Beweiſe der Achtung 
Kofi terbietung und wird nun bereits in Florenz einge: 
dr enſein. Man glaubt, daß die Prinzen des Hauſes 
In Me indeſſen incognito in Paris angekommen find ——. 
er eb karſeille haben die — Arbeiter mehrere Agenten 
ach deimen Polizei verhaftet; alle Polizei⸗Sergeanten find 
ucht unden. Der Präfect hat nebſt ze das Weite ge: 
* ſalldas departementale Comité ſich aber auf der Präfectur 
f n kae einige tauſend Gewehre, die es dort fand, ber⸗ 
1 en. 
kalen Journal officiel“ veröffentlicht die Ans 
on gung der neuen franzöſiſchen Regierung 
eiten der Vereinigten Staaten. Daſſelbe 


Politiſche Ueber ſicht. 


Blatt bringt von der provlſoriſchen Regierung folgende 
Proklamation: 0 
An die Armee! 


Wenn ein General ſein Kommando kompromittirt hat, ſo 
nimmt man ihm daſſelbe. Wenn eine Reglerung durch ihre 
Fehler das Heil des Vaterlandes in Gefahr gebracht hat, fo 
wird ſie entſetzt. Das iſt's, was ſoeben Frankreich gethan hat. 
Indem es die Dynaſtie abſchafft, die für unſere Unglücksfälle 
verantwortlich iſt, hat es von vornherein Angeſichts der Welt 
einen großen Akt der Gerechtigkeit vollzogen. Es hat den Be⸗ 
ſchluß ausgeführt, den Euer aller Gewiſſen gefaßt hatte. Es 
hat damit zugleich einen Akt der Rettung vollzogen. Um ſich 
zu retten, hatte die Nation nöthig, fortan nur von ſich ſelbſt 
abzuhängen und nur auf zwei Dinge zu rechnen: auf ihre Ent⸗ 
ſchloſſenheit, die unüberwindlich iſt, und auf Euern Heldenmuth, 
der nicht ſeines Gleichen hat und der inmitten unverbienten 
Ungemachs das Erſtaunen der ganzen Welt bildet (!) 

Soldaten! Indem wir die . in der ſchreck⸗ 
lichen Kriſis, die wir durchmachen, übernehmen, haben wir 
kein Parteiwerk vollbracht. Wir find nicht in der Regierung, 
ſondern im Kampf. Wir ſind nicht die Reglerung einer 
Partei; wir ſind die Regierung der Nattonal⸗Ver⸗ 
theidigung. Wir haben nur Einen Zweck, nur Einen 
Willen; die Rettung des Vaterlandes durch die Armee und 
durch die Nation, die ſich um das glorreiche Banner ſchaaren, 
welches vor achtzig Jahren Europa zum Rückzug zwang. 

Heute wie damals will das Wort Republik jagen: Innige 
Vereinigung der Armee und des Volkes für die 
Vertheidigung des Vaterlandes. 

Die Circular⸗Depeſche des Herrn Jules Favre (. unter 
Paris) erfährt — und das mit voll m Rechte — in der Preſſe 
aller Länder vielfachen Tadel. Wenn die Republik den 
Krieg bis aufs Meſſer fortführen zu wollen erklärt — auf wen 
fällt nun die Verantwortung dieſes Krieges, der doch ver⸗ 
meidlich, folglich überflüſſig und unmoraliſch von ihm herauf⸗ 
beſchworen worden war. Die deutſche Armee wird ſich aus 
dem Phraſengeklingal des Herrn Favre, feinen Drohungen 
mit den Mobil: und Eur ge gar nichts machen, ſon⸗ 
dern einfach „vorwärts“ marſchiren und im Herzen Frankreichs 
hoffentlich ihrer deutſchen Mitbrüder gedenken, deren Aus⸗ 
treibung durch die „proviſorſſch u 
. noch eine Verſchärfung 
erhielt, 
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Neuere Berichte melden aus Paris, daß eine Anzahl Offiziere greifen, die vortreffliche Haltung bewahrſen; die Kaba um 
der Mobilgarde ihre Demiſſion je hätten und eine jtarte jagte durch die San e en Sa kebrte donn 
Abtheilungider Nationalgarde unzufrieden mit der Proclamation und auf demſelben Wege zurüd, was fie dreimal von i 
der Nepublit ſei, während in dem ſich auf Paris zurück. denen Regimentern wiederholte, ſo daß das Feld mit gun 
ziehenden Cotps Vinop's ebenfalls ftarte Unzufriedenheit und Pferden beſäet war, was wir Alles von unſerem ane 
berrſche. Auch aus der Previnz ſollen ſich mürriſche Stimmen punkte genau mit anſehen konnten. Ich habe die Nu 
über den eingetretenen Umſchwung erheben. dieſes braven Regimentes noch nickt erfahren können, Flut N 

Y Italiev scheint man immer noch ſehr zagbaft wegen Da ſich der Rück ug des Feindes auf vielen Stel in ie 
der Occupation Rom's zu ſein. Der Hof Vietor Emanuels auflöfte und Alles: Infanterie, Kavallerie und Artikel aher 
muß von Feiglingen wimmeln und die Regierung ihre Hoff. die Stadt und nächte Umgebungen ſich zuſammendrängte, ſich 
nung mehr auf beſcheidene Anfragen, als die Entſcheidung der noch immer keine Andeutung ſich zeigte, daß der Gaben be 
Wauſſen ſetzen. Es iſt gegenwärtig lein Kunſtſtück, Rom durch Kapitulation aus dieſer verzweifelten Lage zu deb 
zu erlangen Die gegenwärtige Kriſis wirft es den Itallenern abſichtige, ſo blieb nichts übrig, als durch die Geng nee 


— ſo zu ſagen — in die Hände. Wer kann dem Eſel helfen, rie die Stadt bombardiren zu laſſen; da es nach 20 7 it 

der vor der Krippe fieht und — nicht frißt. ungefähr an mehreren Stellen bereits brannte, was e gen 

RE STETTEN ET ET 27" vielen brennenden Dörfern in dem ganzen Schlachtkreis we 
Der Königin Anguſta in Berlin. erſchütternden Eindruck machte — ſo ließ ich das Feuer dne 


0 = 5 en und ſendete den Oberſt⸗ Lieut. v. Bronſart vom We un 
Ven dreſſe, ſüdl. Sedan, 3. Septbr. 1870. Fape als Parlamentät mit welßer Fahne ab, der Arm, 


Du kennſt nun durch meine drei Telegramme den ganzen f i 
Umfang des großen geſchichtlichen Ereiguſſſ 8, das ſich zuge⸗ Feſtung die Kapitulation antragend. Irm begegnen ce 
tragen bat! Es iſt wie ein Traum, felbft wenn man es ein baberifcher Offiier, ver mir meldete, dab, ein Anne be 
Stunde für Stunde bat abrollen ſehen! ae: mit weißer . am Thore ſich geme und au 
Wenn ich mir denke, daß nach einem großen glücklichen Kriege in aeg 0 et 7 eingelafl "inermalig 
ich während meiner Regierung nichts Ruhmreſcheres mehr er: feine Fra al nach dem ea en chel ward 8 ef an ig 
Wacken konnte und iche nun diesen wellgeſchichllchen Mt er. fe ben Kalter geführt, ber Ihm fofort mag für Na 
5 folgt ſehe, fo beuge ich mich vor Gott, der allein mich, mein Hbergeken wolle Da ne Kaiſer fragte, was für Aru 00 
* Heer und meine Mitverbündeten auserſeben bat, das Ge: babe, und zur Antwort erhielt: „Armee und Seftung } ib 
j chebene zu vollbringen, und uns zu Werkzeugen Seines deb e v e erwiderte er, 55 er N 10 
8 illens beftellt hat. Nur in dieſem Sinne vermag ich das den Mac Mabon foren e ee mertommen nt 
Werk aufzufaſſen, um in Demuth Gottes Führung und Seine und daß er nunmehr ſelnen General Adjutanten Ri 


Gnade zu preiſen. N 
dem Briefe an mich abſenden werde. Es war 7 
2 Nun folge ein Bild der Schlacht und deren Folgen in ge Rellle und Bronſart zu mir tamen; letzterer fa etwas von e 


drängter Kürze. . 
Die Aimte war am Abend des 31. und am 1. früh in den und durch ihn erfuhren wir erft mit Bestimmtheit ten, 
vorgeſchriebenen Stellungen angelangt, und um Sedan. Die n rt, tannft Dir den Gindrud, di, ſpioen, 
Bayern hatten den linken Flügel bet Bazeilles an der Maas, 3 ken ch vor 5 em und auf Alle machte! gasſers, n 
daneben die Sachſen gegen Moncelle und Dalgny, die Garde cn, Pferde und übergab mir den Brief feines Ka be ich 3 
gegen Givonne noch im Anmarſck, das 5. und II. Corps ger ſügend, daß er ſonſt keine Aufträge habe Noch EP ie f 
en St. Menges und Fleigneux; da bier die Maas einen ſchar⸗ u öffnete, jagte 25 ihm: „Aber ich verlange es gr 
en Bogen macht jo war von St. Menges bie Donchery keln fängt Jo daß 5 Armee die Waffen niederlege. te de , 
Corps aufgeſtellt, in dieſem Orte aber Württembürger, die zu: nor e an 85 ayant pas pu mourir a ia tra W 
leich den Rücken gegen Ausfälle von Mezieres dackten. Kaval⸗ 39 1455 Je el mon épée à Votre Majeste“, 
erle⸗Diviſion Graß tolberg in der Ebene von Donchery als tere mir anhelmſtellend. nung un 
rechter Flügel. In der Front gegen Sedan der Reſt der Meine Antwort war, daß ich die Art unſerer Begeg de, 1 
Bayern. Mage und um Sendung eines Bevollmächtigten erſune , 
Der Kampf begann trotz dichten Nebels bei Bazeilles ſchan dem die Kapitulation abzuschließen fei. Nachdem ich . got 
früh am Morgen, und es entipann ſich nach und nach ein jehr neral Reille den Brief übergeb.n hatte, ſprach ich einig t — 
heſtiges Gefecht, wobei Haus für Haus genommen werden mit ibm als altem Bekannten, und fo endigte dleſer h Bi 
mußte, was ſaſt den ganzen Tag dauerte, und in welches die Ich bevollmächtigte Moltke zum Unterhändler und G Sprach 
Erfurter Diolſion Sckbler (aus der Reſerve, 4. Corps) eingrei⸗ mark auf, zurück zu bleiben, falls politiſche Fragen krder, av 
fen mußte. Als ich um 8 Ubr auf der Front von Sedan ein: lämen; ritt dann zu meinem Wagen. und fuhr her neben 
traf, begann die große Batterie gerade ihr Feuer gegen bie der Straße überall von ſtürmiſchen Hurrahs der bene amen, 
Feſtungswerke. Auf allen Punkten entipann ſich nun ein ger den Trains begrüßt. die überrall die Voltshymne anf mar 
waltiger Geſchützkampf, der ſtundenlang währte, und während Es war ergreifend! Alles hatte Lichter angezündet, fo ur 
deſſen von unſerer Seite nach und nach Terrain gewonnen zeitweiſe in einer improviſirten Illumination fuhr. un ſolche 
wurde. Die genannten Dörfer wurden genommen. war ich hier und trank auf das Wohl der Armee, die 
Sehr tief eingeſchnittene Schluchten mit Wäldern erſchwerten Ereigniß erkämpfte. per e 
das Vordringen der Infanterie und b günſtigten die Verthei⸗ Da ich am Morgen noch keine Meldung von Moltle Lunch 
vigung: Die Dörfer Illy und Floing worden genommen, und Kapitulationsverhandlungen erhalten hatte, die in — den 
zog allmäblig der Feuerkreis immer enger um Seran zuſam⸗ ſtattfinden ſollten, fo fuhr ich verabredetermaßen na el mis 
men. Es war ein grandiofer Anblick von unſerer Stellung Schlachtfeld um 8 Ubr früh und begegnete Moltke, deen K, 
auf einer dominirenden Höhe hinter jener genannten Batterie, entgegen kam, um meine Einwilligung zur vorgeschlagen 4 Aal 
rechts vom Dorfe Frendis vorwärts, oberhalb Pt. Torey. pitulation zu erhalten, und mir — anzeigte, daß > me! 
Der heſtige Widerftand des Feindes fing almählih an, nad: ſer früh 5 Uhr Sedan verlafien habe und auch nach © nd N 
zulafien, was wir an den aufgelöſten Bataillonen erkennen gekommen fei. Da derſelbe mich zu ſprechen wünſchte. ble i 
konnten, die eiligſt aus den Wäldern und Dö fern zurückliefen. in der Nähe ein Schlößchen mit Park befand, ſo Höhe 
Die Kavallerie ſuchte einige Bataillone unſeres 5. Corps anzu: dies zur Begegnung. Um 10 Uhr kam ich auf der 5 
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olim: um 12 Uhr erſchlenen Moltke und Bismarck mit 
mi denen Kapitulations⸗Urkunde; um 1 Uhr ſetzte ich 
Wee ritz in Bewegung, von der Kavallerie⸗Stabswache 
Mit N Ich flieg vor dem Schlößchen ab, wo der Kalſer 
dir w igegen kam. Der Beſuch währte eine Viertelſtunde; 
| Alleen Beide ſehr bewegt über dieſes Wiederſeben. — Was 
f — empfand, nachdem ich noch vor 3 Jahren Napoleon 
Haben Gipfel ſeiner Macht geſehen hatte, kann ich nicht be⸗ 


Kanye 9) Plefer Begegnung beritt ih von / 3 bis ½8 Uhr die 
mee vor Sedan. 
e ear der Truppen, das Wiederſehen des dezimirten 


orps, das Alles kann ich Dir heute nicht beſchreiben; 
Wee ergriffen von ſo vielen Beweiſen der Liebe und 


efes e Im. 


dan lebe wohl mit bewegtem Herzen am Schluſſe eines ſol⸗ 
Aieſes. Wil 
Vom Kriegsſchauplatze. a 
Hirſchberg den 8. September früh 5 Uhr. 
nnes, 4. September, Vormittags. Feind⸗ 
NAngg, (Mer, welche bei Sedan kapitulirte, zählte 14 In⸗ 
Dir = und 5%, Cavallerie-Diviſtonen, nebſt zuge⸗ 
„Ee Artillerie und Train. Während Schlacht am 
mag temt er wulden allein an 30.000 Gefangene 
ue zt mehrere Adler, viele Geſchütze genommen. 
in Mabon ſchwer bleſſirt. Dieſſeits Oberſt Scher⸗ 
Nun todt, General Gersdorff, Oberſt Beſſel ver⸗ 
Unſere Verluſte verhältnißmäß g gering. 
apoleon heut früh nach Caſſel atgereift. 
von Podbielsky. 
| Rp Hirſchberg den 8. September, früh 10 Uhr. 
ir, m, 5. September, 9 Uhr Abends. Se. Ma⸗ 
ae? König haben heute Ihren Einzug in Rheims 
. gez. v. Podbielsky. 
Map, die er. bei Vionville am 16. d. lefen wir im 
‚ Correſp.“: 
Ne feiner Steges depeſche über die Schlacht von Vionville 
a Ab uguft an Seine Majeſtät, die Prinz Friedrich Carl 
de end des 17. aus Burleris, einem Dorfe bei Gorze, ab: 
kde waren die Verluſte auf 15.000 Mann angegeben. Jetzt, 
Gel die Corps dem Ober Commando ihre Verluſtliſten zus 
der aben, ergiebt ſich die Geſammtſumme noch etwas höher. 
Bi Men: Das 3. Armee⸗Corps: 257 Offiziere, 6566 Mann, 
Riese; das 9. Armee Corps: 44 Offiziere, 1252 Mann, 
iR Bi eh das 10. Armee⸗Corps: 173 Offiſſere, 5140 Mann, 
ſhann erde; die 16. Infanterie⸗Diviſton: 54 Offiziere, 1163 
10 N I Pferde; die 5. Cavallerie⸗Diviſton: 81 Offiziere, 
0 Mann, 363 Pferde; die 6. Cavallerie⸗Divlſion: 17 Offiziere, 
ii Din 421 Pferde; Summa: 626 Offiziere, 15,925 Mann, 
AU desde Bei dieſer Zuſammenſtellung fehlen noch die 
aner. ges 7. Küraſſier⸗, des 16. Ulanen⸗ und des 13. Dra⸗ 
Fur Bes mente. Ebenſo ſind die Verluſte der Garde Dra⸗ 
ef läelgade, die am 16. bedeutend waren, nicht mitgerechnet. 
* 1 *. Notiz zeigt, wie heiß die Schlacht von Vionville 
in dem wie eiſern die Schaaren Friedrich Carls ſtehen mußten, 
WIN aterlande den Sieg zu erkämpfen. 
N ve hbım der Brief des Kaiſers an den König Wilhelm 
n Schlacht bei Sedan und des Erſteren 89 unter 
8 „Ed en bekannt geworden war, ſtellten, wie ein Mitarbeier 
me du Parlament“ berichtet, die Soldaten ihre Waffen 
allem und umarmten einander. Der Graf Bismarck wurde 
t; m eiten aufs lebhafteſte beglückwünſcht. Er antwor⸗ 
„Meine Herren, der Ausgang dieſes Krieges iſt nicht 
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mein Werk, wenden Sie ſich an den König, an Herrn v. Moltke 
Ich habe dabei Nichts gethan. Indeſſen,“ ſetzte er lebhaft hinzu, 
„Etwas habe ich gethan. Ich habe bewerkſtelligt, daß die ſüd⸗ 
deutſchen Staaten uns ihre mächtige Unterſtützung gewährten 
und ihnen, unſeren braven Baiern und MWürtembergern, ver: 
danken wir den heutigen Tag.“ In der That hatten ſich die 
ſüddeutſchen Truppen am Donnerſtag beſonders hervorgethan. 
Die Bevölkerung von Sedan befand ſich ſeit dem Aufhören 
des Feuers vollzählig auf den Wällen und betrachtete die un⸗ 
geheure Aufſte ung der preußiſchen Armee, als ob es ſich um 
ein gewöhnliches Schauſpiel handelte. 

(Der Wald von Petit Dieulet zieht ſich weſtlich von Slenay 
an der Straße nach Beaumont hin, bis vahe l'Etang, ſüdlich 
von Beaumont. La Beſace liegt weſtlich von Beaumont, un⸗ 
weit der Straße nach Stonne. Ville⸗montry und Giraudau 
liegen unweit des linken Ufers der Maas nördlich von Beau⸗ 
mont und ſüdlich von Mouzon. Yonay iſt nordweſtlich von 
Beaumont, ſüdweſtlich von Villemontry, nahe der Straße von 
Beaumont noch Stonne. Raucourt liegt noch weiter weſtlich, 
nördlich von Stonne.) 


Dentſchland. Berlin. Der Staatsminiſter Delbrück, 
Präſident des Bundes kanzler⸗Amtes, bat ih in Folge einer 
Aufforderung des Bundeskanziers nach dem königlichen Haupt: 
quartier begeben. 

— Wie die „Heſſ. . . Ztg.“ meldet, iſt Kalſer Napoleon 
am. 5. Abends 9 Uhr 50 Minuten mittels Extrazug von Gießen 
auf der Ciſenbahnſtation Wilhelmshöhe angekommen und in 
einem zweiſpännigen Wagen nach Schloß Wilbelmshöhe gefahren, 
wo er im Hauptgebäude ſeinen Wohnſitz nahm. 16 Kavaliere 
und eine Dienerſchaft von etwa 40 Perſonen ſind mit einem 
ſpäteren Extrazuge eingetroffen. Ein ſtarkes Detachement In⸗ 
fant rie hatte ſich vor dem Schloſſe aufgeſtellt und detachirte 
Poſten wehrten den 18 — zu demſelben. Uebrigens ſollen 
nur die allernächſten Zugänge zum Schloß abgeſperrt werden. 
In der Hand des Publikum liegt es, weitere Beſchränkungen 
in Benutzung der Parkanlagen fern zu halten. 

— Inzwiſchen werden 100,000 gef. Franzoſen nach Deutſch⸗ 
land gebracht. In Folge einer zwiſchen den Reglerungen ge⸗ 
troffenen Vereinbarung werden dieſelben auf die einzelnen Staa⸗ 
ten nach deren Bevölkerungszahl vertheilt werden. 

Ueber die Unterbringung derſelben in den Feſtungen, in 
Lägern u. ſ. w. und über ihre etwaige Heranziehung zu öffent⸗ 
lichen Arbeiten werden noch weitere Beſchlüſſe gefaßt werden. 

— Aus Mainz, 5. September, meldet das „Frankf. Journal“: 
„Von morgen ab wird über die pfälziſch⸗rheiniſchen Eiſenbahnen 
der Transport der gefangenen Armee Mac Mahons in Zügen 
von je 2000 Mann beginnen. Ueber hier ſind 50,000 Mann 
inſtradirt. Aus der hieſigen Citadelle werden die wenigen Ge⸗ 
fangenen weiier transportirt, um neuen Platz zu machen; man 
glaubt, daß 10,000 Mann hier internit und am Feſtungsbau 
verwendet werden dürften“. 

— Aus Duisburg wird berichtet, daß dort 18,000 franzöſiſche 
n paſſiren werden. 

— Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus Florenz vom 1. 
September aus ſicherſter Quelle, es ſei eine bedeutende Menge 
von Gewehren aus Italien nach A geidefit worden. 
Vor wenigen Tagen wurden 120 Klſten voll Martini⸗Büchſen 
an der genueſiſchen Küſte eingeſchifft. 

— Den Berliner Bahnen iſt aufgegeben, ſich zu den um⸗ 
faſſendſten Transporten von franzöſiſchen Gefangenen, von denen 
bei Sedan allein an hunderttauſend Mann des Transports 
nach unſern Feſtungen harren, bereit zu halten. Der Durchzug 
durch Berlin ſteht in dieſen Tagen bevor. Ein großer Theil 
derſelben ſoll nach Stettin und Spandau gebracht werden. 

Berlin, 7. Septbr. Heute Mittag fand die Beerdigung 
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dem Garniſonkirchhof hinter der Haſenhalde ſtatt. Die Erſatz⸗ 

Compagnie des Garde⸗Pionnier⸗Batalllons ſtellte hierzu die 

K 2 und gab die üblichen 3 Ehrenſalven über das 
rab ab. 

— Von den Biſchöfen), welche im vorigen Jahre am 
6. September in Fulda beiſammen waren, fehlten bei der am 
Ende dieſes Monats daſelbſt wieder abzehaltenen Verſammlung 
nur die Biſchöfe Hefele und Förſter. 

In einem Artikel des „Weſtf. erkur“ „Von der Oder“ wird 
über die von Rom aus gegen ſtandhaſte Biſcköfe in Anwen⸗ 
dung gebrachte Aufwiegelungsmethode durch Pfarrer und Lalen 
geklagt. Wie wirkſam dir ſelbe ift, legt ſich jetzt klar an der. Tag. 

In Kurzem ſollen die Biſchöfe, welche in der Concils⸗Sitzung 
vom 18. Juli nicht mugegen waren und nicht bereits ihre Unter: 
werfung unter die in jener Sitzung verkündeten Decrete einge: 
ſandt haben, aufgefordert werden, vor Ablauf einer beſtimmten 
Friſt ihre Unterwerfung anzuzeigen, widrigenfalls ſie excommu⸗ 
nicitt und abgeſetzt werden ſollen. 

Hannover, 7. September. Die Adreſſe an den König zur 
Abwehr etwaiger Einmiſchung fremder Mächte bei den Friedens 
verhandlungen ift mit faft 6000 Unterſchriften von Perſonen 
aller Stände bedeckt von hier abgegangen. 

An 5. 8. September. Ein Schreiben des Berliner 
Magiſtrats benachrichtigt den Senat unter den Ausdrücken 
wärmſten Dankes, daß von den eingeſendeten 25,000 Thalern 
10,000 für die Rheinprovinz, 10,000 für Baden und 5000 für 
die Rheinpfalz beſtimmt worden ſind. 

Den 7. September. Bel der heutigen Wiedereröffnung der 
Bürgerſchaftsſitzungen entwickelte der Vorſitzende Baumeiſter in 
begeiſterter Rede die gegenwärtige Lage des Vaterlandes, pries 
die Generation glücklich, deren Söhnen es beſchieden ſei, das 
a zu erreichen, das der Jugendiraum der Väter geweſen. 

er höchſte Dank gebühre dem Könige von Preußen, ſodann 
den Führern der Armee, dem Kronprinzen, den übrigen Prinzen, 
dem General von Steinmetz und dem genialen Meiſter von 
Moltke. Der Redner ſchloß mit einem dreimaligen Hoch auf 
den König von Preußen, den Schirmherrn des norddeutſchen 
Bundes, auf die tapfere Armee und deren Führer und auf 
ein mächtiges, für immer unzerreißbares Deutſchland. Sämmt⸗ 
liche Anweſende erhoben ſich und ſtimmten mit donnerndem 
Vivat in das ausgebrachte Hoch ein, welches in dem Publikum 
auf den Gallerien ein begeiſtertes Echo fand. 

Karlsruhe, 7. September. Die „Karlstuher Zeitung“ 
meldet, daß Schlettſtädt jetzt ebenfalls, wenn auch vorerſt noch 
ſchwach bombardirt werde. Bei Ma lirch fand zwiſchen Trup⸗ 
pen und Franctireurs ein Gefecht ſtatt, in welchem eine große 
Zahl der letzteren gezwungen wurde, ſich zu ergeben. — Ander⸗ 
weitige Meldungen beſagen, daß in der Nacht von geſtern zu 
heute badiſche Soldaten die neulich bei Bellinen durch Mobil⸗ 
garden entführten Nachen zurückgeholt haben. 

Stuttgart, 7. September. Nach dem „Staats⸗Anzeiger“ 
befand ſich die würtemberaiſche Diviſion am 5. September bei 
Rethel. Das amtliche Blatt veröffentlicht ferner acht Ver⸗ 
leihungen eiſerner Kreuze an Offiziere und Soldaten der wür⸗ 
tembergiſchen Feld diviſton. 

— Ein königliches Cabinetsſchreiben beantwortet die Adreſſe 
der am Sonnabend ſtattgefundenen Volksverſammlung. In 
demſelben heißt es: Der Könſg theile die Gefühle warmen 
Dankes für das Heer und hoffe, daß ein baldiger Friede Deutſch⸗ 
land dauernde Garantien nach Außen, und im Innern eine 
Geſtaltung bringen werde, welche die nationale Zuſammenge⸗ 
hörigkeit, ſowie die berechtigte Selbſtſtändigkeit der Einzelſtaaten 
im richtigen Verhältniſſe zur Geltung kommen läßt. Hierzu 
werde der König als deutſcher Fürſt das Seinige beitragen. 

Kaſſel, 7 September. [Ueber die Ankunft Napo⸗ 
Leona] zu Wilhelmshöhe enthält die in Ka ſſel erſcheinende 
heſſ. Morgenztg. noch folgende Nachrichten: Im Laufe des 
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Kaiſers und Ines She 
mg, | 
fo wie Dis 
dem preußſſchen General v. Boyen, General’ Aojularir 4 
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Hat 
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aus inen 
ward er mit von c 
nge ma e. 
und mit Präſentiren des Gewehrs ſeitens der Ebrenwaczg 1 
pfangen. Es wurden ihm die anweſenden preußischen Sprach 
den vorgeſtellt, mit denen er ſich meist in deutſchet enge 
unterhielt. Nach Ankunft des Kalſers auf der Station pe Bal, 
der daſelbſt befindliche Huſaren⸗Offizler auf der ſonſt durck file 
rieren geſchloſſenen, an dieſem Abend jedoch geöffneten . 
ren ſogenannten Fürſtenchauſſee nach dem Schloſſe, u ie 
die Füfilier-Abtheilung befehligenden Hauptmann x 4 
kunft des Kalſers zu melden, worauf er wieder nach de 
tion zurückkehrte und um 10 Uhr wieder erſchien, Inder und 
ner zweiſpännigen verdeckten Chalfe, in welcher der Kals Der 
die drei bereits erwähnten Generale ſaßen, voraus! en 
Wagen fuhr durch den großen gewölbten Bogen zwiſch 8 bit 
Hauptgebäude und dem linken Flügel des Schloſſes " hren 
Rampe unter der Collonade, wo der Kaiſer abſtieg, "Gent! 
die Füfilier-Abtheilung unter lingendem Spiel das ellunde 
präſentirte. Es folgten ſodann im Verlauf einer Bierll jo 
in Zwijbenräumen noch elf zweiſpännige Wagen, im ies br 
ſich die Chefs des zahlreichen Militärs, Civil: u. oſſcgchleſe 
fanden, die meiſt die Gemächer im Hauptgebäude des Imsbabf 
bezogen. Die milltäriſchen Anordnungen zu Wilben we 
waren mehr zur Bewachung des Kaiſers angeorbHf ge die 
man glaubte, es werde daſelbſt eine große WollämeN, ref 
Ankunft deſſelben erwarten. Allein das Gegentheil 17 za 
Fall. Auf der Station hatten ſich eine nicht zu gre mi 
und zu Wilhelmshohe etwa 50 Personen verfammell- Sale 
hat Louis Napoleon als Gefangener daſſelbe deuaſch hunde 
bezogen, in welchem vor länger als einem halben Jahn (a 
fein Oheim (Jerome) bei feiner ſiebenjährigen Regieru 
„Napoſeonsböhe“) die Sommermonate verlebt hal. ., Blatt 
Frankreich. Paris, 5. September. Das amtli (geiler 
heißt jetzt Journal officiel de la Republique Frangalſe ten Tite 
noch de [Empire Francais). Unter dieſem verände IR 
bringt es an der Spitze feines amtlichen Theiles folge 
4. September datirte Proclamation: m 
Franzoſen! Das Volk hat die Kammer überben Gesa, 
zauderte. Um das Vaterland zu retten, das Vertrer 
befindet, hat es die Republik verlangt. Es hat ſelne wein e 


nicht in die Regierungsgewalt (au pouvoir), ſondern ga 
Gefahr eingefekt. Die Republik bat die Invaſton 15 it 
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on 
1792 beſiegt, die Republik iſt proclamirt. Die evade ogen 
im Namen des Rechtes, des öffentlichen Wohles 1° 


* 
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gen werdet N mit der Armee die Rächer des Vaterlandes 
Emanuel Arago, Cremieux Dorian, Jules Favre, 


Jerry, Guyot⸗Montpayroux, Leon Gambetta, Garnier 


gnin, Ordinaire, A. Tachard, E. Pelletan, Erneſt 
ules Simon. 


Da 
Natel fan reihe, der Stadt Paris und der Regierung der 


an on Stadthaus gewährte geſtern von 4 Uhr Nachmittags 


Where aller Klaſſen beſetzt. Die Mitglteder der ueuen, pro⸗ 
10 


m 
Inn mals an einem der Fenſter ſehen; er war ſoeben aus 
Stanz Geſängnſe hervorgeholt und im Thriumphzuge in das 


va 
lein 


Fahne aufn Augenblick im Hofe des Stadthauſes die rothe 
e 
an „Dotel de Ville wurde die nationale Tricolore ausgeſteckt, 


n rer 
danse helm ſei noch erzählt, daß der Platz vor dem Stadt⸗ 
Dare 
en 
en y 
Dünsen worfen Auch Büſten des Kalſers warf man aus den 
N un hinaus und ſtieß fie unter fürchterlichem Beifallrufen 
t 
Kl, 
Meg Pie erſchienen. Die Straße des 10. Dezember ift in 


tes die J 


Bin dn 6. d. eine Circulardepeſche erlaſſen, in welcher er 
68 
üb, Friedens geweſen ſei und empfohlen habe, Deutſchland frei 
Teen Geſchicke beſtimmen zu laſſen. | 

olk 
Die 
obe Tonaſtie ſei gefallen. Ein freies Frankreich habe ſich er⸗ 


e 
ti, i, vor der Geſchichte zu übernehmen. „Wenn das ſein Wille 


men d 5 
bie, dauerhaften Frieden abſchließen. 
eng des geſammten Europa. 


rächen; Europa möge dies wiſſen. 
gsgewalt zu keinem anderen Zweck und werden ſie 
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. Bewacht die Stadt, die Euch anvertraut worden iſt; s 


neue Maire von Paris, telegraphirte bereits am Sonntag Abend 
8 Uhr die Nachricht von der Proclamatlon der Republik an 


Victor Hugo; in Folge deſſen ſandte dieſer einen ganzen Zug 


bisheriger Flüchtlinge von Brüſſel nach Paris. — Das „Paye 
zeigt an, daß zwei feiner Mitarbeiter, die Herren Paul de 
Cafſagnac und Robert Mitchell, und ihr Gefährte Hr. Carreite 
ſich in der Armee von Sedan befanden, nicht verwundet und 
mit der Armee, die capituliren mußte, gefangen find, 

Den 8. September. Das „Journal officiel“ meldet, daß 
das Arrondiſſement Havre in Belagerungszuſtand erklärt iſt. 
— Seitens des Minſſters der auswärtigen Angelegenheſten ift 
beſtimmt worden, daß Gref Mosbourg in ſeiner Stellung als 
außerordentlicher Geſandter bei dem Wiener Hof belaſſen werde. 
— Ein Erlaß des Polizeipräfekten hat ſämmtliche Sladtſerg.⸗ 
anten verabſchiedet und an Stelle derſelben ein neues Corps 
gebildet, welches die Benennung führt: „Wächter des öffentlichen 
Friedens“ (gardiens de la peix publique). — Ein Rundſchrei⸗ 
ben des Miniſters des Innern an die Präfekten fordert die⸗ 
ſelben auf, ihre Gedanken nur auf den Krieg und alle Maaß⸗ 
regeln, welche mit demſelben zuſammenhängen, zu richten; es 
ſei für Ruhe und Sicherheit zu ſorgen, damit Einigkeit und 
Vertrauen ſich herſtelle, was nicht ie auf die Natlonalver⸗ 
tbeidigung habe und derſelben hinderlich fein könne, ſel bei 
Seite zu laſſen. — Das „Journal officlel“ dementirt die Ge⸗ 
rüchte von einer neuen Anleihe und erkärt ferner, daß Paris 
reichlich genug verproviantirt jet, um einer Bevölkerung von 
2 Millionen Lebensunterhalt auf zwei Monate zu gewähren. 

— Offizielle Mittheilungen melden, daß die Spitzen der preu⸗ 
ßiſchen Kolennen ſich noch immer in der Nähe von Laon und 
Epernay befinden. In Laon ſelbſt ſollen noch keine feindlichen 
Truppen eingetroffen fein. — Die proviſoriſche Regierung hat 
ein Dekret erlaſſen, welches erklärt, daß die Vertheldiger Touls 
ſich um das Vaterland wohl verdient gemacht hätten. 

Aus Bordeaux, 4. September Abends, wird dem „Con⸗ 
ſtitutionnel“ telegraphirt: Eine große Aufregung hat hier wäh: 
rend des ganzen Tages e dn Die Statue des Kaiſers 
iſt umgeſtürzt worden. Die Nattonalgarde hat dem kaiſerlichen 
Präfecken den Gehorſam verweigert. Eine Depeſche aus Lyon 
meldet dem faſt Gleiches. Auch in Grenoble iſt die Republik 
proclamirt. 

Belgien. Brüffel, 6. September. In Folge des Auf⸗ 
börens der Truppenanſammlungen an der Grenze auf franzö⸗ 
ſiſchem Gebiet, hat ſich die belgiſche Obfervationsarmee von der 
Grenze zurückgezogen. Verſchiedene Abtheilungen ſind bereits 
in ihre Garniſonen zurückgekehrt, namentlich zwei Grenadier⸗ 
und drei Karabiniers⸗Bataillone, die in Brüſſel angekommen find. 

Es heißt wiederholt, daß die Prinzen von Orleans ſich mit 
Ausnahme des Grafen von Paris, der in London bleibt, nach 


Frankreich begeben haben. 

Oſtende, 6. September. Ueber die Abreiſe des Kalſer⸗ 
lichen Prinzen ſchreibt man der „Köln. Ztg.“: Soeben iſt mit 
dem 9 Uhr Morgens abgehenden Dampfer der Kaiserliche 
Prinz nach England gefahren. Geſtern gegen Abend verbreis 
tete ſich hierſelbſt das Gerücht, daß der Kaiſerliche Prinz Oſtende 
paſſir⸗n und nach England gehen würde. Es erwartete daher 1 


1 


eine ziemliche Anzahl e die Ankunft des Eilzuges 
am Perron, wo vor dem Warteſalon durch Legen von Tep⸗ 
ichen eine Art von officiellem Empfang ihm bereitet werden 
ollte. Kaum hielt jedoch der Zug, als der Chef des Bahn⸗ 
hofes an ein Coupe erſter Klaſſe g rufen wurde. Sogleich 
wurde die gegenüber liegende Thür geöffnet und der Prinz 
ſtieg, in Begleitung zweier Herren in Civil, raſch aus und 
verließ, geführt vom Bahnhofschef, den Perron. Am zweiten 
Ausgange war die Gitterthür verſchloſſen und ehe noch Zeit 
war, ſie zu öffnen, kletterten der Prinz und ſeine Begleiter 
hinüber und ließen ſich in das ganz nahe gelegene Hotel (Hotel 
d' Allemagne) führen, beſtellten ein Souper auf ihr Zimmer 
und befablen dem Wirthe, den etwa nach dem Prinzen Fra: 
genden zu antworten, er ſei ſchon wieder abgereiſt. Es iſt ein 
eigenthümlicher Zufall, daß der flüchtige Prinz gerade in dieſes 
Hotel ging; denn dort liegt ſeit fünf Tagen die Adreſſe an 
den König Wilhelm zur Unterſchrift auf, die, in gleichem Sinne 
wie die übrigen jetzt eirculirenden, von den ſich hier aufhalten: 
den Deutſchen verfaßt, einen ſo großen Eifer für die deutſche 
Sache bekundet. Heute Morgen betrat der Prinz den Poſt⸗ 
dampfer. Wieder hatten ſich zahlreiche Neugierige eingefunden 
und wieder wurden ſie in ihren Erwartungen getäuſcht. Es 
war eine zweite Planke gelegt und von Polizeidſenern Spalier 
* worden. Da plotzlich hieß es, er kommt von der andern 
eite. Und wirklich fuhr er vom Hafen aus in einem Nachen 
an die andere Seite und kletterte, unterſtützt von dem Hafen⸗ 
Commandanten, der, mit dem rothen Bande im Knopfloche, 
feine Sympathieen bewies, über die Brüſtung, um ſofort in 
der Kajüte zu verſchwinden. Er trug einen dunklen Anzug 
und runden e ſchien mir auch ſehr blaß auszuſehen. 
Dänemark. Kopenhagen, 4. September. Der Eindruck, 
den die Siegesnachrichten von Sedan und die Gefangennahme 
des Kaiſers Napoleon in der däniſchen Preſſe gemacht, ift ein 
überwältigender. Die offiziöſe „Berlingske“ glaubt, es ſei nun 
die Zeit gekommen, daß die europälſche Diplomatie die Initia⸗ 
tive mit aller Kraft ergreifen würde, um eine Pauſe in den 
e herbeizuführen und en 
anzubahnen. — Die Panzerfregatte „Rolf Krake“, vom Norden 
kommend, ankerte ern Abend auf der innern Rhede und 
ging heute in den Marinehafen. — Ein fran; öſiſcher Kriegs: 
dampfer ging geſtern in die Scheldervüg und nahe an den 
Hafen von Engelholm, um ſich nach preußiſchen Schiffen um⸗ 
zuſehen. Während mehrerer Tage blieb derſelbe vor der Bucht, 
um auf Raub anszuſchauen. (Dep. d. Kriegsztg.) 
Großbritannien und Irland. London, 7. September. 
Der kalſerliche Prinz iſt in Daſtings eingetroffen. 5 
Gramont, Lavette, Perſigny find hier eingetroffen. Die Mi: 
niſter Gladſtone und Granville find ebenfalls hier anweſend. 
Die „Times“ giebt den Franzoſen den Rath, Elſaß und Loth⸗ 
ringen abzutreten. 
chweden und Norwegen. Stockholm, 4. Septb. 
Die Bewaffnungs⸗ und Befeſtigungskommiſſion iſt hier auf 
Befehl des Königs zuſammengetreten und ſoll die ihr vorge: 
legten Fragen, über deren Tragweite nichts bekannt geworden 
iſt, dem König ſofort beantwortet vorlegen. a Kriegs⸗Mi⸗ 
nifter Abelin hat auf Befehl des Königs eine Inſpektion auf 
dem Lande unternommen; in deſſen Abmeienheit verwaltet der 
Marine⸗Miniſter ſein Portefeuille. (Dep. d. Kriegsztg.) 
Rußland. St. Petersburg, 6. September. General 
leury hat feine Entlaſſung als Botſchafter gegeben. — Der 
8 Militärbevollmächtigte iſt nach Frankreich zurück⸗ 
ereiſt. 
3 5 Dem „Journal de St. Petersbourg“ zufolge gab die 
kalſerliche Regierung die offizielle Erklärung ab, daß ihre Unter: 
ſtützung allen Beſtrebungen geſichert fet, welche den Zweck ver: 
verfolgen, den Krieg zu lokallſiren, die Dauer deſſelben abzu⸗ 
kürzen und den Abſchluß eines billigen und dauerhaften Friedens 
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hu befheunigen. Die Mitwirkung der alferlihen Noce 
könne daher den Bemühungen der neutralen Mächte nicht rial. 
welche gemeinſam mit ihr die Erreichung dieſes Zieles ae 
ten. Wie glauben jedoch ſicher zu ſein, daß die taiferlich per 
gierung keinerlei Hemmniſſe zulaſſen werde, welche ſie 


Freiheit ihrer Aktion beſchränken könnten. be 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bern, 8. September. Wie verlautet, hat der Bunden, t, 
den dieſſeitigen Geſandten in Paris, Dr. Kern, bear 
mit der gegenwärtigen franzöſiſchen Regierung den besten 
fortzuſetzen und gleichzeitig die Hoffnung auf den Jon andern 
der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden 
auszuſprechen. balge 

Brüfjel, 8. September. Nach der „Independance u im 
follen die letzten Abtheilungen des Korps Vinoy geſter 


Paris eingetroffen ſein. > 


Lokales und Provinzielles. nen 
A Bwirſchberg, den 9. Sept. In der am vergangen 
Mittwoch abgehaltenen Verſammlung des hieſigen kauf uren 
niſchen Vereins (Verſammlungskokal: Cafe res 
bei Siegemund) wies der Vorſitzende, Herr P. 9 Ich 
nächſt auf die großen Ereignifje bin, welche die jeit den glich. 
Vereinsſitzung verfloſſene 3 von wenigen Wochen ein, ngen, 
Die Markiteine ſeien Weißenburg und Sedan, die den d 
nahme Napoleons, „auf deſſen Wohlbefinden einſt von on 
die Börſen der Welt faben, deſſen Lächeln Hauſſe und ciel, 
Sauerſehen Baiſſe brachte“, der aber „nichts mehr Ii inet 
als die Einigung Deutſchlands und dadurch den Verlust 1 
Praedominalſon in Europa“. Redner hob unſere FAT en: 
Erfolge welter hervor und ſchloß ſodann mit den “Zen 
„Wir leben in dieſer großen Zeit. Die alten deutſchen o ul, 
geiſter find auferſtanden und deutlicher füblen wir den. ct die 
ſchlag unſeres nationalen Bewußtſeins. Wir achten nich daß 
Opfer, die es gekoſtet; aber ein Wunſch beſeelt uns alle ach 
eine weiſe Politik die errungenen Siege unſerer Waffen „ferien 
einen dauernden Frieden kröne; daß dann ſich unjere Jug gut 
unſer Handel wieder auſſchwinge und unter dem ſtarken ift 


des einigen deutſchen Vaterlandes blühe und gedeihe. kunt. 
der Wille unſers greifen Heldenkönigs; wir haben dieſe je und 


liche Botſchaft vernommen. Möge Ihm der Himmel Allein 
Jahre dau ſchenken. Se. Maj ſtät, der König wi, 
lebe hoch!“ Die Verſammlung jtimmte begeiftert in da eier 
malige Hoch ein. Nachdem hierauf noch die Namen F und 
neuen Vereinsmitglieder zur Mittheilung gelangt ware, acht 
der Schriftführer das letzte Protokoll zum Vortrage ge Mi 
hatte, nahm die Tagesordnung folgenden Verlauf: cieten 
tbeilung eines an das hir ſige königl. Kreisgericht ger! Kauf 
Schreibens, betreffend das Geſuch. Termine der biefigen ungen 
leute nicht für die Donnerſtage anſetzen und bie Gintraß dern 
in das Handelsregiſter vom Donnerſtage auf einen Bei 
Wochentag verlegen zu wollen. (S. Nr. 90. d. Bl.) ſeltaſt 
dung ſoll noch erfolgen. II. Geſchäftsbericht der Wech wies, 
durch den Rendanten Herrn E. Caſſel. Wie Letzterer un lieder 
batten ſich nach Zurücktritt eines Mitgliedes def. 27 MI de von 
mit Einlagen von a 10 Thlr. betheiligt. Die Kaſſe wur pe 
verſchiedenen Mitgliedern in Anſpruch genommen urs 1 ud” 
lief ſich der Geſammtumſatz auf 800 Thaler. Dir Umiggech⸗ 
Speſen be rugen etwa / , III. Weitere Anträge, danttog, 
ſeltaſſe betreffend. Zunächſt ſtellte der Vorſitzende den ee 

die genannte Kaſſe welche ihren Zwec erfüllt babe, u. gerd 
eingetretenen günſtigeren Verhältniſſen aber kein dr 55 tie 
Bedürfniß mehr fei, aufzulöſen und dem Rendanten tte 
zu ertheilen. Der Gegenſtand rief eine eingehende Lauge“ 
bervor, in welcher für und wider den Antrag Er od ſalgten 
ftellt wurden. Verſchiedene Vorſchläge reſp. Anträge g 
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chließlich die Majorität ſich für Auflöſung der Kaſſe und 
ung der Umtauſchſpeſen (2 Thlr. 24 Sgr.) durch die Ver⸗ 
Sit aſſe entſchied. IV. Weiteres zu dem in der vorigen 
5 iger? geſtellten Antrage: „Veröffentlichung der Namen Der: 
t ber welche manifeftirt haben.“ Das in dieſer Angelegen⸗ 
Folge ereitö am 3. v. Mts. zugeſagte juridiſche Gutachten er⸗ 
Reit in eben ſo ausführlicher, als befriedigenden und klärenden 
Lerſ e, worauf unter verſchiedenen praktiſchen Andeutungen die 
nn, ammlung für Bekanntmachung der betreffenden Namen 
Kühn des Vereins ſtimmte. V. Vereinsbeitrag zur Unter: 
Sr hi 


hilfsbedürftiger Familien von einberufenen Kriegern 
eſigen Landwehr. Die Verſammlung ſtimmte für die 
* Öereine von 30 Thlr., z. H. des Vorſitzenden zahlbar aus der 
ö Kreis netafie. VI. Antrag mehrerer Mitglieder, das königl. 
1 ma gericht hierſelbſt zu erſuchen, als Verwalter von Concurs⸗ 
Ante biefige dazu befähigte Kaufleute zu beauftragen. Der 
Veran wurde in Beziehung auf 1 re und innere 
gechtigung gründlich erläutert und fand allieitige Zuſtimmung. 

daß a3 General⸗Poſtamt macht unter dem 6. d. M. bekannt, 
druch die Briefpoftfendungen nach und aus den von den 
don chen Truppen eingenommenen franz öſiſchen Gebietstheilen 
| bie letzt ab der interne deutſche Tarif — für frankirte Briefe 
Be Sgr. oder 3 Kreuzer v. |. w. — in Anwendung 


1 
Une oll. 
oldberg, 6. September. In voriger Nacht um 11%, 
ti, eiſchreckte uns das Feuerſignal. Das zur Vorſtadt gehö⸗ 
dran auf der ſüdöſtlichen Seite gelegene Dörfchen Flensberg 
dehnte. Der ganze Ort mit den vielen dort befindlichen, 
Ennen hieſigen Bürgern gehörigen Scheunen, die gefüllt mit 
und ſegen waren, brannte ab; nur eine Beſitzung blieb ganz 
on einer anderen das Wohnhaus verſchont. Gerettet 
die vi nichts, da das ganze Dorf aus Holzgebäuden beſtand, 
Lage cht zuſammengebaut waren. In Riemberg iſt in dieſen 
deten die fait nackte Leiche eines, allem Anſchein nach, ermor: 
Li annes gefunden worden. 
Netign 1, 6. Sept. Am 3. d. M. fuhr die er ſte Loco⸗ 
6 En mit einigen Mitgliedern des Direktorit der Breslau. 
Die honig: Freiburger Eiſenbahn von üben nach Glog au. 
abr Öffnung dieſer Eiſenbahnſtrecke ſoll doch noch in dieſem 
h Agen erfolgen, da man hofft, mit den allerdings noch ſchwie⸗ 
feat Arbeiten bei der Feſtung Glogau in nächſter Zeit vollends 
G5 werden. (Stadtblatt) 
deute dlitz, 8. Septbr. Diejenigen militärpflichtigen jungen 
4 die ſich zum einjährigen Militärdienſte bis 1. October c. 
1 Det em Truppentheile zu melden haben, find von der Ans 
j Ihr, 20 zu dieſem Zeitpunkte bei einem Truppentheile durch 
un meldung bei der Kreis⸗Erſatz Commiſſion in Veran⸗ 
bung der eingetretenen Mobilmachung der Arm e nicht ent: 
duch für p 5 daher ſolche rechtzeitig zu bewirken (gilt 
ier). 


Vermiſchte Nachrichten. 


„ Verlin, Man berichtet aus Kopenhagen unterm 3. d. M.: 
ag ben iſt das grönländiſche Handelsſchiff „Conſtance“ hier 
Ita ofen welches uns die längſt verloren geglaubte Mann: 
onen es Bremer Schlffes „Hanſa“ in der Zahl von 13 Per: 
Drag, Unter dem Nordpolfahrer Capitän F. Hegemann über: 
d. J.. Die „Hanſa“ mußte, nachdem fie am 6. September 
. len nter 74 Grad Nord und 21 Grad Weſt, da ſie im 
dan begriffen war, ganz verlaſſen werden. Die tapfere 
Ela brachte nun 200 Tage theils auf einer ſchwimmen⸗ 

je lache, theils in einem aus Steinkohlen aufgeführten 
"S,tbeils in drei Schaluppen zu und wurde — die⸗ 
oe 250 geographiſche Meilen ſüdwärts getrieben. Die 
0 welche anfangs 7 Meilen im Umfang hatte, verrin⸗ 
deln nach und nach auf einen Umfang von 200 Schritten. 
ng es den Schiffbrüchigen mit der größten Anſtren⸗ 


ya . 


gung, die Boote über kleine Eisflächen wegzuſchaffen und ſo 
unter dem 51. Grade dieſelben dicht an der Küſte von Grön⸗ 
land in's Waſſer zu bringen. Nach ſiebentägiger Fahrt ge⸗ 
langten fie am 13. Juni d. J. nach der Niederlaſſung Fries 


Ee 


re 


drichsthal und beftiegen dort das Schiff „Conſtance“. Die 


Mannſchaften kehren wohlbehalten zurück, und außerdem auch 
unter ihnen die Gelehrten r. Laube und Dr. Buchholz. Sämmt⸗ 
liche Perſonen ſind zunächſt nach Hamburg abgegangen.“ 

— Vom 5. Armee Corps geht die bedauerliche Nachricht ein, 
daß es — wahrſcheinlich wegen des raſchen Vorgehens — von 
den patriotiſchen Erfriſchungs-Sendungen noch nichts er⸗ 
halten habe. 

— Am 6 Abends traf wieder ein Zug mit aus Frankreich 
ausgewieſenen deutſchen Familien in Berlin ein, darunter eine 
Frau im Alter von 106 Jahren. 

— Einer der engliſchen Berichterſtatter bei den deutſchen 
Armeen, Oberſtlieutenant Pemberton, iſt, wie Dr. Ruſſell 
an die Times meldet, in der Schlacht bei Sedan gefallen. Er 
wurde an der Seite des Kronprinzen von Sachſen von einer 
franzöſiſchen Kugel getroffen. 


Füfilier Kutſchke's Einſprache. 


Da ſieh'ſt Du's nun, Napolium 
Mit Deiner Sache ging es krumm, 
Erſt ſchreiſt Du an die ganze Welt, 
Nu hab'n fie Dir ſchon kalt geſtellt. 


Was haft Du Krieg auch anzufangen? 
Wir hatten danach kein Verlangen. 
Was hatt'ſt Du über'n Rhein zu fallen? 
Da biſt Du ſchöne reingefallen. 


Krauchſt zwar nicht mehr im Buſch herum, 
Doch warſt Du wieder gar nicht dumm — 
Erſt ſchmeißt Du Deine Flinte weg 
Und meinſt, Du hatteſt man blos Pech. 


Brennſt Dir 'nen neuen Zigarrn an 
Und denkſt, was ich davor nu kann? 
Kommſt dann ganz fein auf's Rangdewu 
Und thuſt als wie: was ſagſt Du nu? 


Das geht mir In im Kopp herum — 
Auf Wilhelmshöh' Napoleum? — 
Was haſt Du da auf's Schloß zu thun 


Als Priſongeh? — Das frag' ich nun. 


Mit Eklipaſchen und Lakai'n 
Ziehſt Du nun doch in Deutſchland ein; 
Das glaub' ich, das gefällt Dir ſo, 
Das hat man von dem Schaſſepo. 


Au guſt Kutſchke im Biwak vor Metz. 


— Auf die gefangenen Franzoſen in Berlin hat die Nach⸗ 
richt von der Gefangennahme Napoleons einen ſehr verſchieden⸗ 
artigen Eindruck gemacht. Während einige ihr Bedauern aus 
ſprachen, zeigten andere ſich ſehr gleichgültig; noch andere 
ſchienen ſogar eine gewiſſe Genugthuung darin zu finden. Ein 
Sergeant, der verwundet in dem Barackenlazareth liegt, äußerte 
bei der Nachricht, auf ein leeres Bett zeigend: „Da tft noch 
Platz für ihn.“ 1 25 Mann hat nicht Unrecht!) 

— Eine intereſſante Kriegstrophäe ſind die einem gefangenen 
franzöſiſchen Offizier von einem deutſchen Soldaten abgenom⸗ 
menen Ordensdecorationen, die Kalſer Napoleon in 
Siegesſicherheit bereits im Voraus geitiftet hatte. Es ift kon⸗ 
ſtatirt, daß wenigſtens den Stabsoffizieren dieſe Auszeichnun⸗ 

en ſchon beim Ausmarſch eingehändigt waren, um ſie beim 

inzuge in Berlin zu tragen. Es waren 3 Decorationen — 
2 Schlachten und den Einzug; für die erſte iſt das Band blau 
mit einem breiten rothen Streifen in der Mitte, für die zweite 


inn 


ſeiner 


, 
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ebenfalls das Band blau, aber mit rothen Streifen an beiden 
Seiten. Das Band für den Einzug in Berlin iſt etwas breiter 


und weiß urd roth geftreift. Medaillen konnten natürlich nicht 
vorbereitet werden, da die Schlachten und Schlachttage, ſowie 
der Einzugstag, nicht vorher zu beſtimmen waren. 

— Einen rührenden Anblick gewährte es, als nach der Schlacht 
von Vionville, am 18. Auguſt, bei dem 1. Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiment Abends Apell geblaſen wurde, 60 leere Pferde von 
allen Seiten her dieſem militäriſchen Rufe folgten und theils 
matt, theils verwundet ſich dem Regiment treu anſchloſſen. 

— Pariſer Lügen. Die „Patrie“ ber. am 2. alſo am Tage 
der Kapitulation Mac Mahons: „Die von den Preußen in 
allen ausländiſchen Journalen verbreiteten falſchen Nachrichten 
nöthigen uns, tretz unſerer gewöhnlichen Zurückhaltung, zu ei⸗ 
nem näheren Eingehen auf die Thatſachen. — Der Marſchall 
Mac Mahon, in Ausführung der prachtvollen Bewegung, deren 
Phraſen wir Schritt für Schritt verfolgt haben, hat mit dem 

einde ai Zuſammenſtöße gehabt, welche für unfere 

affen immer ruhmreich endet n; er hat den Uebergang über 
die Maas auf glänzende Weiſe ausgeführt und zuletzt den 
Preußen bei Longwy, einer kleinen Grenzſtadt im Moſel⸗Depar⸗ 
tement, ein vortheilhaftes Treffen geliefert.!!! 

Die Preußen, nach ſehr lebhafter Gegenwehr geſchlagen, baben 
ſich auf luxemburgiſches Gebiet g flüchtet, wo fie entwaffnet und 
internirt werden.“ I III 

Die „France“ läßt 2 Diviſionen Landwehr auf einer Inſel, 
welche die Atsne auf der Departementalſtraße von Grand⸗Pre 
nach Reims blldet, dezimirt werden.! !! 

Das „Journal des Debats“ meldet nach „abſolut ſicheren 
Privatnachrichten“, man habe in der Umgegend von Chalons 
27 Gepäckwagen und 59 Pferde des Kronprinzen v. Preußen 
weggenommen. !! 

er „Globe“ meldet, daß die Armee von Lyon. 100,000 
Mann ſtark, binnen Kurzem bei Epernay und Chalons er: 
wartet wird.! ! II! e 

[Man lügt ſich ſo durch] Die „Rigaer Ztg.“ ſchreibt: 
Neulich war in einer beſuchten! eſtauration unſerer Stadt ein 
neues Telegramm angeſchlagen, das den zweiten Sieg der 
Preußen meldete. Ein Mann von fran zöſiſchen Sympathieen 
rief bel deſſen Leſung aus: „Die preußiſche * —. giebt 
falſche Berichte, fie lügt.“ „Ja wohl!“ rief ein Anderer, „die 
verdammten Kerls lügen ſich jo durch bis Paris.“ 

n e Vom Prinzen Peter Bonaparte er⸗ 
bält die „Independance belge“ folgende Zuſchrift über ſeine 
Begegnung mit dem Kalſer Napoleon: 

Roche ort, 5. September. Mein Herr! Ich wende mich 
an Ihre Wahrheitsliebe. Das Schluchzen des Prinzen Peter 
eriftirt nur in der Einbildung Ihres Correſpondenten. Ich 
babe keine Verpflichtung, meine efühle dem Publikum zu 
ſchlldern, Weiberchen (emelettes) und ſolchen, die ihnen glei⸗ 
chen, überlaſſe ich das Schluchzen. Ich habe männlichere Ge⸗ 
wohnheiten. Hat man mich weinen ſehen in einer der gräu⸗ 
ichen Prüfungen, denen ich ausge ſetzt war? Freunde und 
Feinde wiſſen das Gegentheil. Gruß. N. P. Bonaparte. 


Cencurs⸗Erbffunggen. 

Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft Wienſtruck u. 
Uhſe, ſowie Privatvermögen der Geſell chafter, Weißgerbermſtr 
Carl Wienſtruck und Ra Uhſe zu Pankow (Kreisg. Berlin), 
Verw. Kaufm. Wicht in Berlin, T. 16. Septbr.; des Kaufm. 
Wilbelm Borinsky zu Sprottau, Verw. Kim. Emil Hahn daſ., 
T. 15. Septbr.; des Kfm. Vincent Gregor zu Ratibor, Verw. 

Kaufm. Ackermann daf., T. 16. Septbr. des Strumpfwaaren⸗ 
fabrikanten Johann Carl Friedrich Clauſſ zu Grüna (königlich 
ſächſiſches Gerichts amt Chemnitz, T. 3. Oktober; des Zimmer⸗ 
mſtrs. Carl Friedrich Auguſt Schlechte zu Haßlau (königlich 


ſächſiſches Gerihtsamt Roßwein, T. 16. Septbr.; des Ha 
manns Carl Windhövel zu Möllenkotten (Kreisger. Deu 4 
Schwelm), Verw. Kaufm. Friedrich Störring in Schwelm, 
14. September. B ii 


Vieh: und Pferdemärkte. 0 
N Schleſien: September 12.: Trachenberg. Warten 


Langendorf. — 15.: Zülz. 

In Boten: September 13.: Koſten, Pogorzelle, eg 
Zw, Mielzyn. — 14.: Kähme, Liſſa, Punſtz. Sch 
Budzyn. — 15.: Bentſchin, Krotoſchin, Konz, Czerniejewo, 

Wollmarkt: 17. September zu Neiſſe. 
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Ein Mann des Volkes. 
Hiſtoriſche Erzählung von Friedrich Friedrich 
Fortſetzung. vi 

Zum Glück für Hans hatte ein Gegenſtand, Dei dn 
ſeiner Bruſttaſche trug, den Stoß zurückgehalten un let. 
abgeglittene Dolch hatte ihn nur ſehr unerheblich ver 1 
Auͤgenblicklich faßte er ſich wieder und eilte dem Flieben 
nach. Dieſer hatte durch die kurze Verzögerung N 
einen Vorſprung erhalten; dennoch würde Hans ihn 2 
haben, da er ſich ihm mehr und mehr näherte. Da 
merkte er, daß Jener einen Gegenſtand von ſich warb ah 
ſchimmerte wie ein Brief. Es durchzuckte ihn der Ged und 
daß in ihm der Beweis des Verrathes enthalten Tel ke, 
ohne an den Fliehenden in dieſem Augenblicke zu 10 6 
bückte er ſich, den Brief zu ſuchen. Er fand ihn. a r 
jetzt aber ſich nach dem Entronnenen umſchaute, erblich et 
ihn nicht mehr. In der Dunkelheit des Abends hatt? 
ihn aus dem Auge verloren. forlı 
. Er eilte in der Richtung, die Jener eingeſchlagen ge t 
indeß ohne Erfolg. Mit angehaltenem Athem lauſch die 
— es blieb Alles ſtill. Es wäre Thorheit geweſen 
Verfolgung jetzt noch weiter fortzuſetzen, da er keine dl 
hatte, nach welcher Richtung ſich der Flüchtige gewan holt 

Unzufrieden kehrte er nach der Stadt zurück. 0 


Kaum hatte er ſein Quartier erreicht, als er den i! 


bervorriß. Er trug keine Aufſchrift. Er öffnete ihn Sn 
Thielemann gerichtet und enthielt den ganzen Plan des De 


Jetzt ſei d 
noch ſchwach, ſei leicht zurückzuwerfen und ſeine S 
zerſtreuen. e las. 
Hans ftumpfte mit dem Fuße, als er dieſe Won Et 
Unwillkürlich zerknitterte er den Brief in ſeiner Han f j 
war unſchlüſſig, ob er mit ihm nicht ſofort zum Herz 
eilen ſolle — der Gedanke an Hugo brachte ihn von | 
ſem Entſchluß ab. Noch traf er ihn bei Gabriele ger 
ohne zu überlegen, eilte er zu ihm, Es war ihm 8 2 


m nn 
Nebſt zwei Beilagen. 


en ung, dies verführeriſche Weib vor feinen und Hugo 
N entlarvt zu ſehen. Sie konnte ihm ja ohnehin nicht 
en, da es nur eines einzigen Wortes bedurfte, um 
errätherin feſtnehmen zu laſſen. 
er Gabrielens Haus und die Thür ihres Zimmers 
ö hatte, ſtand er einen Augenblick zögernd ſtill. Er 
ki, Dugo's und Gabrielen's Stimme in dem Gemache. 
Wien de er an. Niemand antwortete. Als er aber zum 
r b Ar. hatte und Niemand heraustrat, öffnete 
e r. 
kan 90 ſaß neben Gabriele auf dem Sopha. Unwillig 
er empor, als er Hans erblickte. Das glühende 
gelte Mannes ſchien ihm zu verrathen, was ihn hier⸗ 
bert hatte, oder war er nur unwillig, daß er von 


rraſcht und geſtört wurde. 
ö age. wollt Ihr?“ fragte er kurz. „Wie kommt Ihr 


We den Diener der Frau Grailleur,“ erwiderte 
[ A a ig. 
Meinen Diener?“ wiederholte Gabriele verwirrt. „Er 
„Win feinem Zimmer fein — ich weiß nicht, wo er iſt?“ 
k jg.fen Sie es wirklich nicht?“ fragte Hans, indem er 
„Varf anblickte. 
Se wünſcht Ihr von ihm? Ich will es ihm ſagen 
und ei nicht, wo er ift,“ entgegnete Gabriele unruhig. 
f ki d doch hat er in Ihrem Auftrage die Stadt ver⸗ 
| ugs habe ihm keinen Auftrag dazu gegeben — ich weiß 
dur gd avon, rief Gabriele, indem ihre Wangen bleicher 
it Erſtaunen hatte Hugo Alles bemerkt und jedes 
verſtanden. Er begriff noch nicht, um was es ſich 
fe, Als ihn Gabriele aber mit einem ängſtlichen, bit⸗ 
. Blicke anſchaute, glaubte er ſie in Schutz nehmen zu 
in mit gegen einen Mann, der ihr Verhältniß von Anfang 
„ mißtrauiſchem Auge betrachtet hatte. 
- iche wollt Ihr?“ riet er auffahrend zu Hans. „Welche 
Ku e führt Ihr gegen dieſe Dame! Seht Ihr nicht, daß 
Au,Beſuch ihr jetzt nicht angenehm ift.“ 
Rs Hans wollte 4 10 das Blut ſchoß in ſeine 
Mäzen, er bezwang ſich indeß und entgegnete ruhig: 
deen Sie, Herr von Roden, habe ich aufgefuät. Sie 
ben n mich zurück — gut, fo werde ich den Brief der Frau 
berge railleur an den Oberſt Thielemann dem Herzoge 
1 aue ben und ſie ſelbſt als eine Verrätherin feſtnehmen 


a Mole das Zimmer verlaſſen, Hugo ſprang aufgeregt 
,) zu und hielt ihn am Arme zurück. . 
r Velchen Brief?“ rief er. „Welchen Brief! Gebt ihn 

e ie Gabriele eine Verrätherin? — Ihr lügt, ich kenne 
| Un dtichtes Mißtrauen!“ 

wü villig trat Hans bei der heftigen Berührung Hugo’s 
„Keine Beleidigung, Herr von Roden! Ich dulde 
dern von Ihnen nicht,“ ſprach er entſchieden. „Der 
| N wag entscheiden, ob ich lüge, oder ob Sie — ja ob 
hre 9 von der Dame haben täuſchen und als Werkzeug 
Zurderrätherei benutzen laſſen.“ 

zum zweiten Male wollte er nun das Zimmer verlaſſen. 
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Dies Mal eilte ihm Gabriele, die bleich, zitternd, ſchweigend 
dageſtanden, nach und hielt ihn zurück. „Gebt mir den 
Brief,“ rief fie bittend, „gebt ihn mir, ſchweigt darüber und 
ich werde Euch reich belohnen.“ 

Hans ſtieß ihre Hand, welche ſeine Rechte erfaßen wollte, 
unwillig zurück, „Ich bin kein Verräther,“ erwiderte er, 
und es lag in feinen Worten etwas Feſtes und Stolzes. 
„Sie haben dem Feinde unſere Stellun verrathen, als er 
uns vor wenigen Tagen hier angriff. Ich wußte, daß es 
von Ihnen kam und hier — hier habe ich den Beweis!“ 

Er hielt den Brief mit der Rechten empor. 

Auf das Höchſte geängſtigt, warf ſich Gabriele Hugo in 
die Arme mit dem Rufe: „Hugo, rette mich!“ 

Ueberraſcht, erſchreckt, verwirrt hörte der junge Mann in 
dieſem Augenblicke nur die angſtvolle Bitte der Geliebten. 
Er ſelbſt konnte die Beſchuldigung nicht faſſen. 

„Gebt mir den Brief her!“ rief er Hans heftig und be⸗ 
fehlend zu. „Nicht Euch kommt es zu, darüber zu ent⸗ 
ſcheiden! Wie kommt er in Eure Hände?“ 

ans blieb ruhig. „Sie haben Recht,“ erwiderte er, 
„mir kommt die Entſcheidung nicht zu, doch Ihnen, Herr 
von Roden, noch weniger — es iſt des Herzogs Sache. 
Er allein hat über die Strafe zu entſcheiden, die einer Ver⸗ 
rätherin gebührt, die ſich unter dem Scheine der Freund⸗ 
ſchaft und Begeiſterung in die Herzen einſchleicht und das 
Vertrauen mit Verrath lohnt. — Und es iſt gut, das von 
mir die Entſcheidung nicht abhängt,“ fuhr er fort, „ich 
würde unerbittlich an dem Geſetze feſthalten, das für ſol⸗ 
chen Verrath den Tod beſtimmt!“ 

Dies eine Wort übte auf Gabriele einen gewaltigen Ein⸗ 
druck aus. Mehr aus Leichtſinn, durch ihre Freunde über⸗ 
redet, durch die Hoffnung, ſich dadurch am Hofe in Caſſel 
eine hohe Stellung zu erringen, ja ſelbſt durch den Gedan⸗ 
ten an Hugo, den fie von all' ihren Freunden am meiſten 
geliebt hatte, war ſie bewogen, dieſe Rolle als Spion zu 
übernehmen. Ueber die Gefahr, welche ihr dieſe Aufgabe 
brachte, hatte ſie nicht ernſtlich nachgedacht, ſie hatte ja nie 
in ihrem Leben Gefahr gekannt. 

Dies eine Wort „Tod“ rüttelte ſie wach. Aufgeregt, ver⸗ 
zweifelnd ſtürzte ſie auf Hans zu und warf ſic vor ihm 
nieder. 

„Habt Erbarmen!“ flehte ſie. „Macht mich nicht un⸗ 
glücklich — Ihr ſollt auch Alles — Alles wiſſen.“ 
fi Er mir kommt die Entſcheidung zu,“ entgegnete Hans 

after. 

„Euch — Euch allein!“ fuhr das geängftigte Weib fort 
und brach in heftiges Weinen aus. „Oh, hätte ich mich nie 
— nie hierzu verleiten laſſen! Ich will Euch Alles geſtehen, 
will Euch Die nennen, welche mich hierzu bewogen und mit 
denen ich in Verbindung ſtehe — nur rettet mein Leben 
und meine Freiheit!“ 

Hans ſchwieg. 

0 0 retten Sie mich! Bitten Sie für mich!“ wandte 
fie ſich an Hugo, und dieſer war zu ſchwach, ihrer Bitte 
widerſtehen zu können. 

„Sie iſt ein Weib,“ ſprach er zu Hans, „verführt — 
verleitet!“ 
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Hans ſchwankte. Endlich hatte er einen Entſchluß ge⸗ 2 
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faßt. — „Geſtehen Sie Alles,“ wandte er ſich an Gabriele, 
und ich werde dieſen Brief erſt morgen früh dem Herzoge 


übergeben.“ 


Gabriele verſtand ihn. Sie ſprang empor, nahm aus 
ihrem Secretair mehrere Briefe und reichte ſie ihm dar. 
„Sie werden Euch Alles verrathen —,“ rief fie, „aber erſt 
Rt früh dürft Ihr fie dem Herzoge übergeben — nicht 
rüher!“ 

Hans ſchwieg. Flüchtig durchblickte er die Briefe. Sie 
waren von dem weſtphäliſchen Kriegsminiſter und dem Ge⸗ 
neral d'Albignac, und ſprachen deutlich genug deren Plan 
aus, Friedrich Wilhelm mit ſeiner Schaar möglichſt zu ver⸗ 
einzeln und dann mit überlegener Macht zu vernichten. 

Ohne ein Wort zu erwidern, wollte er das Zimmer ver⸗ 
laſſen. Noch einmal hielt ihn Gabriele mit den Worten 
a „Ihr verrathet — Ihr ſtürzt mich nicht in's Uns 
9 Er antwortete nicht, ſondern verließ das Gemach und 
Haus. Unwillkürlich drängte ſich ihm wieder ein Vergleich 
mit dem reinen begeiſterten Patriotismus des Mädchens, das 
feinem Herzen nahe ſtand, der ſich nur durch die glühenden Wan⸗ 
gen, die leuchtenden Augen, oder ein raſches Wort verrieth, 
und dieſem ſchönen, falſchen Weibe auf. Er begriff nicht, 
wie es möglich geweſen war, daß Hugo in dem Maße 
durch fie gefeſſelt und beherrſcht hatte werden können. 

Früh am folgenden Morgen kam Hugo zu ihm. Er war 
niedergeſchlagen — verlegen. 

K. Ihr die Briefe bereits dem Herzoge übergeben?“ 
ragte er. 

Mein, erwiderte Hans „Und wo iſt fie? fügte er fra— 
gend hinzu. ö 

„Sie hat noch geſtern Abend die Stadt verlaſſen,“ ant⸗ 
wortete Hugo. — „Ich habe mich in Ihr getäuſcht,“ fügte 
er hinzu, „hätte ich Euren Worten von Anfang an geglaubt, 
ſo würde ich mir eine ziemliche Verlegenheit erſpart haben. 
Der Herzog kennt das Verhältniß, in welchem ich mit Ihr 
geſtanden. Ich habe eine Bitte an Euch, Hans. Gebt 
mir die Briefe, ich ſelbſt will mit Ihnen zum Herzoge ge⸗ 
hen und fie ihm übergeben. Ich bedarf einer Rechtferti⸗ 
gung ihm gegenüber und hoffe ſie dadurch am beſten zu 
geben. Glaubt nicht, daß ich verſchweigen werde, daͤß wir 
Euch die Entdeckung dieſes Verrathes verdanken.“ 

Hans ſchwieg nachſinnend, fein Auge ruhte ſcharf beobach- 
tend auf dem jungen Manne. 

„Wollen Sie ſofort mit den Briefen zum Herzoge gehen?“ 
fragte er endlich. 

„Sofort,“ entgegnete Hugo. 

Ohne Zögern übergab ihm Hans die Briefe und Hugo 
eilte mit Ihnen zum Herzoge. Sein Herz ſchlug unruhig 
und laut, als er fah, wie die Augenbrauen Friedrich Wil⸗ 
helms, während er die Briefe durchlas, fi finſter zuſam⸗ 
menzogen und wie ſein Blick ſich dann ſcharf und ernſt auf 
ihn richtete. 

„Die Schreiberin dieſes Briefes iſt Ihre Geliebte?“ fragte 
der Herzog. f 5 

Hugo bejahte es. N : 

„Sie ift noch in der Stadt?“ forſchte der Herzog weiter. 

Hugo theilte ibm mit, daß fie bereits am Abend zuvor 
die Stadt verlaſſen habe. ö 
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3. Klaſſe 142. Klaſſen⸗Lotterie . 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt if, erbie 
den Gewinn von 45 Thalern. 


—— 


Ziehung am 6. September 1870. 

Fortſetzung. . 
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277 306 315 363 365 380 2 Gewinne von 600 Thlr. auf Nr. 163 17693. f 
686 709 714 745 751 899 6 Gewinne von 300 Thlr. auf Nr. 9517 16022 28802 
120 280 396 418 (60) 443 467 610 34276 67706 88635. 
775 844 898 993 (50) 61002 031 067 072 11 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 32751? 39568 
384 385 443 483 496 532 549 563 (50) 661 59431 65749 66784 70602 75122 87330 91606 93266. 
2 933 969 62003 019 028 110 (50) 305 341 343 Fortſetzung folgt. 
406 448 451 461 508 719 769 818 937 973 63031 . - — — _— 

117285. Verbindungs⸗ Anzeige. 


Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Robert Weiß, 


) ) 88 50 890 897 971 (60) ei 
7.070 074 122 220 396 475 530 575 595 597 624 Agnes Weiß, geb. Hentfcel. 
663 689 733 843 851 902 66005 016 035 071 (50 Hirſchberg, den 5. September 1870. 
193 213 264 (60) 315 366 377 388 389 470 51 F x 
2749 (50) 774 866 885 901 67036 143 166 198 264 Entbindungs » Anzeige. 
45 (50) 369 399 513 533 668 701 752 768 776 864 Heut Nachmittag 6 Uhr wurde meine lieb: Frau Anna, 
952990 68004 073 094 119 (0) 130 142 227 261 geb. Schönbol:, von einem gefunden Knaben glücklich entbun⸗ 
38 406 421 460 508 519 606 (60) 673 687 787 816 den. Dies zeigt allen — 7 1 ſtatt jeder befouberen 
926 940 69019 038 039 180 282 314 330 393 397 Meldung biermit ergebenſt an A. Weiſt, Cantor. 
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150 5 805 906 944 978 70045 059 096 115 123 142 361 Schönwaldau, den 6. September 1870. 11744 
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405 409 463 482 629 664 (60) 677 692 703 773 2 
998390 73033 900114116436 JJ 266 207 31 Vicefeldwebel Reinhold Bräuer, 
519 501 583 602 853 960 997 74025 064 104 176 ſtarb am 1. September in der Schlacht bei Sedan den Helden. 
223 256 308 379 386 622 650 680 736 818 831 tod, nachdem er bereits zur Auszeichnung des eiſernen Kreuzes 
881 900 953 984 75117 142 154 228 349 444 499 feiner Tapferkeit wegen, vorgeſchlagen war. 
4 608 613 627 636 659 665 760 (50) 769 783 823 Die zahlreichen Freunde des unvergeßlichen Gefallenen bitten 
44 989 992 76026 (50) 121 (60) 125 141 (50) 169 187 um ſtille Theilnahme. die trauernden Hinterbliebenen. 
50 — = — ae a — = Ludwigsdorf und Görlitz. 8 
g 018 3 3.6 341 351 75 2 
93 405 454 459 402 763 846 895 918 924 954 963 11794 Todes Anzeige. 
08825 043 074 085 (50) 159 168 (80) 200 243 245 268 Nach kürzlich eingetroffener Nachricht ſtarb am 19. Auguſt 
3 444 474 544 555 608 664 822 860 921 935 79023 in Folge feiner bei der Schlacht bei Wörth erbaltenen Wunden 
70 213 (50) 300 356 442 447 537 572 582 (50) 608 im Lazaretd zu Barmen den Heldentod unſer heißgeliebter 
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528 (60) 640683 687 694 698 719 740 751 (50) f 
875 878 924 955 987 83012 039 073.078 11] 118 3 ar ee 1870. tieftrauernde Famile. 
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1 e gewidmet 
5 990 133 202 . 8 er in — — meinem theuren 9 dem Gutsbeſitzer 
7015 190 203 271 312 327 414 491 501 657 659 7 W . 
1 8 7 0 | Friedrich Wilhelm Haahm, 


Fuüſilſer in der 10. Comp. des 2. Weſtpreuß. Könſgs⸗Grena⸗ 
dier Regiement Nr. 7. einzigen Sohnes des geweſenen Guts⸗ 
beſißers C. G. Haabhm zu Prausnitz bei Goldberg. 


9 547 592 669 672 728 952 91004 093 134 (50) 156 Er ftarb am 4. Auguſt 1870 in der Schlacht dei Weißen 
206 227 272 275 307 378 379 387 505 529 543 burg, nach ſchmerzlichen Leiden durch einen Schuß am Unter: 
600 698 768 775 781 786 805 814 873 922 947 969 leib, zu unſer Aller namentloſen Schmerz 

995 92018 104 156 269 567 591 676 717 735 763 im Alter von 28 Jahren 

793 796 828 857 865 904 909 912 935 991 93003 MINT 
0 107 126 190 225 274 487 507 521 583 601 630 Der König rief die theuren Kampfes⸗Brüder 
718 730 813 820 (50) 835 850 924 930 (50) 957 Nun wiederum! — Sie folgten, feinem Ruf. — 
141 175 347 383 425 480 531 (50) 568 592 639 O Theurer, Dir auch, galt der Ruf jetzt wieder! 
32. Du folgteft pflichtgetreu. — doch RN dem Ruf. 
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Als tapfer Krleger, unſers Vaterlands. — 
Dort, ach, ja dort biſt ſchmerzvoll Du geſchieden, 
Nicht konnt Dich pflegen treuer Liebe Hand; — 
Die Kugel, die ſo ſchwer Dich hat getroffen, 
Sie brachte Dir ſo namenloſen Schmerz, 
Benahm Dir all' Dein ſtillgehegtes Hoffen, 
Fern von den Deinen brach Dein treues Herz. 


Und uns daheim! — umfing bald ſtilles Bangen, 
Ob Deinem Leben! — ach, Dein Ahnen traf. — 
Den Deinen biſt ſo früh Du nachgegangen, 
ern von der Helmalh iſt Dein Schlafgemach. 
en Heldentod, den viele Kämpfer ſtarben, 
den ſtarbſt auch Du! — Gott ſegne Eure That, 
r ſchenke Euch dafür des Himmels Erbe, 
Uns ſchenk er Troſt auf unſerm Lebenspfad. 


Bald hofften wir, des Herzens Bund zu ſchließen, 
Und treuvereint, des Lebens Bahn zu gehn, — 
Da mußteſt dort Dein treues Aug' Du ſchließen, 
Wir ſollten hier uns niemehr wiederſehen. 
Schwer biſt von All' den Deinen Du geſchieden, 
Als ob geahnet Du den ſichern Tod, — 

Und Allen uns, die wir Dich innig lieben, 

Bracht Deine Todesnachricht Gram und Noth. 


Dein Vater will in Seinem Schmerz vergehen, 
Es klagt mit Ihm, auch meiner Eltern Herz. — 
Uns, die gehofft, Dich wieder hier zu ſehen, 
Beugt tief darnieder dieſer Trennungsſchmerz. — 
Wenn wir Dein Bild vor unſre Seel' uns führen, 
3 ſeinem namentloſen Schmerz und Kampf, — 
ann will auf's neu ſich unſre Wehmuth rühren, 
Daß nichts von Deinem Sterben uns bekannt. 


in iſt das Glück, das ſtill wir uns geträumet. 
u ſtarbſt als Held, ich wein Dir ſchmerzlich nach, 
Mit Mutter, Bruder biſt Du nun vereinet, 
Treu bleibt Dein Bild, in der Erinnerung wach. — 
Es wird uns tröſtend liebend hier umſtehen, 
Uns ſagend, daß dies Gottes Hand gethan. — 
Die Hoffnung, einſtens wieder Dich zu ſehen, 
Sie tröſte uns auf unſer Lebensbahn. 
Neukirch. 
Die ſchmerzlich b:trübte Braut Pauline Hoffmaun 
und deren Eltern, Gutsbeſitzer Hoffmann und Frau. 


11720, Eichenkranz 
auf das ferne Grab des Zimme 


rgeſellen 
Carl Emil Oswald Schäfer. 


Geboren zu Friedeberg a. Q. den 4. Februar 1845; einberufen 
den 22. Juli c. zur 11. Comp. des 47. Regiments. Verwundet 
bei Wörth den 6. Auguſt, und geſtorben im Lazareth zu 
Fulda den 17. Auguſt 1870, wo er feierlich beerdigt worden iſt. 


Euch Vaterlandes tapf're Söhne, 

Euch rlef Be Kampf die beide Pflicht, 
Daß frevelnd länger nicht verhöhne 

Den Heldenlönig — jener Wicht, 

Der ſeinen Thron auf Blut erhöh't 

Und bettelnd nun um Gnade fleht! 


So rief auch Dich zu Deutſchlands Fahnen 
P Des Königs Wort, des Landes Gb 
Geliebter Sohn! Du mochteſt ahnen: 
Euch Lieben ſeh' ich nimmermehr. 
Bewegt zog'ſt Du zum Kampf hinaus, 
Mit Gott, für König, Land und Haus. 


Bei Wörth, im Feindeslande drüben, 
Traf Dich die tück'ſche Kugel hart. 
Noch war wohl Hoffnung Dir geblieben, 
Als Dir in Fulda Pflege ward; 
Doch anders lag's im Rath des Herrn, 
Du mußteſt ſterben von uns fern! 


Schlaf' nun in Ehren und in Frieden 
Du braver Sohn und Bruder dort. 
So’ lang noch unfer Lauf hienieden, 
Lebt Dein Andenken in uns fort; 

Und wenn einſt unſer Aug ſich ſchließt, 
Biſt Du's, der jenſeits uns begrüßt! 


Sriedeberg, a. Q. 


Carl Schäfer, nebſt Jan 


Worte trauernder Liebe 
auf das ferne Grab meines inniggeliebten Fteundes , Y 


Junggeſellen Oswald Schaft 


aus Friedeberg a. G., 3. a 
Füfilter der 11. Comp. 2, Niederſchl. Infant. Regim. 

Er ſtarb am 17. Auguſt im Lazareth zu Fulda 50 
in einem Alter von 25 Jahren 6 Monaten 13 Tagen . 
Folgen einer in der Schlacht bel Wörth erhaltenen Veiwu 


Ach, wie ſo ſchnell kann alles Glück entſchwinden, 
Iſt nicht vergänglich Alles in der Welt? 

Heut kann man boffen, Zukunftspläne finden, 
Und morgen Alles in ein Nichts zerfällt. 


So, theurer Oswald, kann ich heut wohl klagen, 
n Dir hat mir der Tod mein Glück geraubt; 
olch' Schickſalsſchlag läßt ſich ſehr ſchwer ertragen, 

Wenn man an glücklich leben ſtets geglaubt 


Mit Dir vereint wollt' ich durch's Leben gehen 
Und gerne tragen mit Dir Freud' und Leid, 
In allen Lagen Dir zur Seite ſtehen, 

Sie war ja nicht mehr fern — die ſchöne Zeit. 


* tiefe Wunden hat Dein Tod geſchlagen, 

enn mit mir trauert noch ſo manches Herz; 
Man kann die Nachbar'n und Bekannten fragen, 
Du warſt beliebt, geachtet allerwärts. 


Du warſt bei Allen, die Dich näher kannten, 
Als fehle, ſtill, beſcheiden — gern ge ſeh'n; 
Geſchwiſter, Eltern, die Verwandten, 
Ste werden Alle dies mir zugeſteh'n. 


Dußtrateft freudig in der Krieger Reihen, 

Um mitzukämpfen für das Vaterland 

Wle könnteſt Du Dich heute mit uns freuen, 

Wenn Du erführ'ſt der Dinge jetz gen Stand! 

Doch hatt' das Schickſal anders es beſchloſſen, 

Du fand'ſt bei Wörth für's Vaterland den Tod! 

So manche Thräne iſt für Dich gefloſſen, 

Du wirſt beweint als ächter Patriot. 

So ruh' denn fanft nach den erlitt 'nen Schmerzen, 

0 I e a Ar 952 85 8 
nd hoffend, rufe ich a eud'gem Herzen: in! 

Leb wohl! bis wir uns jenſeits wiederſehn 
Frledeberg a. Q., den 10. September 1870. 


11791. Gewidmet mes fl. 
von ſeiner treuen Freundin Caroline f 


1 


“ 


\ u Jr 
i 1. Dem Andenken 
Gſeres den 7. September 1869 dahingeſchiedenen theuren 
atten, Vaters, Schwieger und Großvaters, des well. 


Johann Gottlob Hoffmann, 


geweſener Freigutsbeſitzer hier. 


Von Neuem brechen auf die tiefen Wunden, 
ie, ach! vor Jahresfriſt der Tod uns ſchlug; 
Es tehren wieder jene bangen Stunden, 
ls man von uns Dich weg zum Friedhof trug. 
Dort haft ſchon manchen Kummer Du veiſchlafen 
n dieſer kurzen, jetzt fo ernſten Zeit. 
ohl Dir! denn alles Weh' und Leiden trafen 
Nur uns, nichts ſtörte Deine Seligkeit. 
Dort ſchreckt Dich nicht in jenen hell gen Hallen 
Der Menſchen Wutb, das wilde Kriegsgeſchrei; 
ur Halleluja um Dich her erſchallen 
Dort, wo die Friedenspalme ewig neu. 
Das Gute, das Du hier haft ausgeſtreuet, 
as wird von Gott in Gnaden Dir gelohnt; 
vn Nun wirft mit Himmelsgütern Du erfreuet, 
4 Wo keine Klage, wo kein Schmerz mehr wohnt. 
Spiller, den 7. September 1870. 
Die Hinterbliebenen. 


Denkmal der Tiebe und Freundſchaſt 


an unſern 
Nin der theuern Freund, den Junggeſellen 


vu heim Haamann ausWolmsdorf, 
ig 


N er als Gefreiter der 10. A des Königs⸗Grenadier⸗ 
1 wurde ents Nr. 7 am 21. Juli 1870 zur Fahne einberufen 
auf de in ver Schlacht bel Weißenburg aber am 4. Aug. 1870 
em Felde der Ehre, im Alter von 24 Jahren 10 Monaten 

8 Tagen, geblieben ift. 


Die Trommel rief Dich fort zum Streit, 
Du mußteſt von uns ſchelden! 
Doch hoſſten wir nach kurzer Zeit 
Vereint mit Dir zu weilen, 
Wie ehedem in trautem Kreis, 

N Wie wir es waren jederzeit. 


Doch, ach! im heißen Kampfgewühl 
Auf Frankreichs blut'gen Auen 

Traf Dich, o Wilhelm! welch Gefühl! 
Des Todes kalter Schauer. — 
Entfernt von uns, in Feindesland 
Wardſt Du dem Himmel zugewandt. 


Rein’ treue Hand konnt' drücken zu 

Dein Aug zum ew 'gen Schlummer! 

Die Eltern und Geſchwiſter nun 
Beweinen Dich; denn immer 

Wirſt Du uns unvergeßlich fein, — 
Selbſt Freunde Wehmuthsthränen weih'n. 


Drum ſchlumm' re ſanft, geliebter Freund, 

Auf jenem Feld der Ehre! 

Getämpfet haft Du mit dem Feind 

Für Deutſchlands Ruhm und Ehre! 

Drum weihen hier zum Danke Dir 

Der Freundſchaft heiße Thränen wir! — 
Ruh' ſanft! ſchlaf' wohl! 

Gewidmet von 


Erueftine Krinke und drei guten Freundinnen 
in Weidenpetersdorf. 


Schmerzenslaute 


beim frühen Tode 4 
unſeres unvergeßlichen Sohnes, des Freibauergutsbeſitzers well. 


Auguſt Wilhelm Rüffer 


in Ober-Cangenau, 


ſchwer verwundet den 6. Auguſt, geſt. den 31. Auguſt d. J. 
in einem Privat -Lazareih zu München, 
begraben das Ibit den 2. September, 
alt 25 Jahre, 8 Monate, 22 Tage. 


Wie thränenxeich war ſchon Dein Scheiden 

Von Gattin, Eltern, Freunden Heerd! 

Es floh'n uns alle Lebensfreuden, 

Seit für den Pflug Dir ward das Schwert. 
Die Sorge ſtieg, da Schlachtgetümmel 
Den Völkern ward geſandt vom Himmel; 
Von Dir uns keine Kunde kam, 

Die Angſt und Kummer von uns nahm. 


Doch welch ein Schreck, da wir erfuhren, 
Daß auch Dein Blut gefloſſen ſei! 
Zwar blieben uns noch ſchwache Spuren 
Von Hoffnung, doch nicht ſorgenfrei; 
Da, wie ein Blitzſtrahl fuhr bernieder, 
Erſchütternd tief uns alle Glieder, 
Die Todesbotſchaft hart und ſchwer. 
Wo nehmen wir nun Tröſtung her? 


Du Gott, Du kannſt allein nur ftillen 
Den Jammer und den tiefen Schmerz; 
Dein Antlitz kann ſich wohl verhüllen, 
Doch bleibt uns ſtets Dein Vaterherz. 
O, öffne Deine Troſtesquellen, 
Laß dieſe Nacht uns bald erhellen; 
Leit' uns an Deiner Gnadenhand 
In jenes beſſ're Vaterland! 


Dort finden wir den Theuern wieder, 
Def’ Ruhſtätt' wir hier nicht geſeh'n. 
Dann ſchallen frohe Jubellleder, 
Wo ew'ge Friedenspalmen wehn. 
Dort wird man keine Thränen welnen, 
Dort wird die Liebe Alle einen, 
Dort iſt nicht Krieg, nicht Angſt und Noth, 
Nicht Krankheit, Sorge, Schmerz und Tod. 


Nieder⸗Langenau, den 8. September 1870. 


11789. 


— 


1753. 


Die hinterbliebenen Eltern und Geſchwiſter. i 


in Ober : Langenan. 


Hirſchberg, im Septbr. 1870. 


Eine Cypreſſe 


auf das unbekannte Grab des Oberjägers Herrn 


Harl Greer, 


älteſter Sohn des Herrn David Groer, Kretſchambeſitzer 
Er fand den Heldentod in der blutigen 
Schlacht am 16. Auguſt d. J. 


Theurer Freund, Du ruhſt in Frieden 
In dem fernen Feindesland, 
Uns bleibt unbekannt hienieden 
Wo Dein Körper Ruhſtätt' fand; 
Aber Gottes Vaterhand 
Führte Dich in's beſſ're Land. 


Einen Grabſtein Dir zu ſetzen, 

Wird uns niemals möglich fein; 
Ihn mit Thränen zu benetzen, 

Zier und Schmuck ihm zu verleih'n; 
Iſt uns, leider, nicht vergönnt, 

Da man ja Dein Grab nicht kennt. 


Doch es ſteht in unſern Herzen, 
Eine Grabſchrift hell und klar, 
Die bei Freuden, wie bei Schmerzen, 
Strahlt im Glanze Jahr für Jahr. 
Dort verliſcht Dein Bild uns nie, 
Laͤchelt uns nur ſpät und früh. 


Süß iſt's, im Beruf Je fterben, 
Süßer noch für's Vaterland; 

Em’ge Kronen ſollen erben 
Dort in jenem Heimathsland, 

Welche treu der Pflicht geweiht, 
Die Gott ihnen je verleiht. 


Freund, Du haſt ja ſelbſt das Leben 
Hingeggben ſtill und treu! 

Dies muß unſer Herz erheben, 
Wie verwundet es auch ſei. 

Denn ein ſchöner Gnadenlohn, 
Schmückt Dich nun vor Gottes Thron. 


Finden Dich auch Deine Brüder, 
Die zeither Dein Loos getheilt, 

Wenn ſie heimkehr'n, hier nicht wieder, 
Wo Du ſtets ſo gern geweilt: 

So giebts noch ein Wie derſeh'n, 
Jenſelts in des Himmels Höh'n. 


Ober⸗Langenau, den 7. September 1870. 
Ein ungenannter Freund. 


11803. wWehmüthige Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer heiß⸗ 
geliebten Gattin und Mutter, der Frau Brauermeiſter 
Johanna Eleonora Deinert, 
geſtorben in Pilgrammsdorf den 10. Sepibr. 1870. 


Du ſchlummerſt ſanft in Himmelsfrleden, 
O, Gattin, Mutter, iger ein Jahr! 
Dein Loos war lleblich Dir beſchieden, 
Dich drückt uicht mehr der Erde Qual. 
Du wirſt uns unvergeßlich ſein, l 
Bis wir uns mit Dir himmliſch freu'n. 


Louiſe Deinert. 


ee 
a 


bei der Wiederkehr des Todestages 9 
eines unvergeßlich früh Vollendeten, des Junggeſe 4 


Herrmann Heinrich Heutſcht 
zu Pilgrammsporf. j 
Er ftarb nach kurzem Kranlenlager, a 1869 


De u 


doch gottergeben und felig den 11. Septemb 
1 im blühenden Alter R 
von 20 Jahren, 7 Monaten, 15 Tagen. 


Ein Jahr ſchon ſchwand — ſeit Du geſchleden! | 
Schwer eilt die Zeit — doch ſchnell dahin! 
Wie ſelig ſchlummerſt Du in Frieden, x 
Da uns noch ſchreckt manch banger Sinn. 1 
Wie Mancher ſchnaubt in feinem Bluf, 1 
Du ſchläfſt fo ſanft in Gottes Hut. 1 
4 


Gott führt' Dich ohne Kampf zum Siege; 
Wir wußten Alle damals nichts 
Von diefem großen, blut'gen Kriege, 
Der manche ſüße Hoffen bricht. 
So mancher Sohn, ſo mancher Freund 
Sant blutend vor dem Franken⸗Feind. 


Auch Du warſt auserſeh'n zu dienen 
Dem König und dem Vaterland. 
Doch bald ſollt' Deine Grabſtatt grünen, 
Zerriſſen wurde unſer Band. 
Wir weinen — beten aber dann: 1 
„Was Gott thut, das iſt wohlgethan! 


U. 
Die Hinterbliebene 
Kirchliche Nachrichten. 
ü 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus ine 
wem 11 bis 16 September 1870. 1. 
Am 13. Sonntage nach Trinitatis Hanne 5 
Wochen Gommmnion, und Bußverwaß 
Herr Subdiakonus Fin ſter. calel. 
R 3 Hr. © 
N n ſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. P 
Collecte für die Kreis⸗Synodallaſſe.) 
Getraut. 


eine" 


’ ein 
Hirſchberg. D. 4. Septbr. Carl Gottlieb Auge. . 5 
Arbeiter hier, mit Erneſt. Wilh. Wolf in Kuners dorf PIE 
Wwr Carl Heinr. Kluge, Handelsmann, mit Auguſt Well“ 
Minna Stuhldreher. — D. 6. Paul Rudolph Eduar 
Gonditor, mit Rofalie Erneft Pauline Appell, O Allen 
Landeshut. D. 28 Aug. Herr Carl Heinr. Dune biet · 
Kaufmann zu Jauer, mit Jungfrau Aug. Emilie Ad 
. Geboten 1 
Hirſchberg, D. 9. August. Frau Dfenfeper Scheg Br 


Oskar Wilh. Rudolph. — D. 17. Frau Tagearb. * Her 
Max Wilh. — D. 22. Frau 1 Günzel 2 Tome, 
mann Robert Paul. — D. 23. Frau Cotomotiobelben beit, 


u demſch 


IT 


4 7 9 8 
Sn" 


Na Nersdorf. D. 9. Auguft. Frau Inw. Klein e. S., 
9 Wilh. — D. 10. Fr. ne. 217 


{ orrmann e. T., Emma 
. eine Marie Clara. — Frau Kutſcher Niſſel e. T., Anna 


Veen e 2. 20. Hug. dran Jnmehner Been e S 
3 22. uf. Frau Inwohner Beier e. S., 
Enann Fri drich 5 


wach derg. D. 21. Auguſt. Frau Inwohner Winkler e. T., 
8 Emma 


L N 
Jedendes hut. D. 27 Aug Frau Häusler Püſchel zu Nd⸗ 
Nersde e T. — D. 28 Frau Strumpiftrider Tſchirſch zu Lep⸗ 
D. orf e. S. — D 2097 Frau Actuar Malende hier e. T. — 
f Scho dau Pa Steiner hier e. © 
dun g nan. D 23. Juli. Frau Häusler Köde in Alt: Schö- 
Uebe T., Emma Aug. Emille. — D. 24 Frau Lehrer Men: 
dau adal. e. T., Maria Clara Marg. Martda. — D. 28. 
ara üblene u. Maſchinenbauer Maier bier e. T, Anna 
kel Meja — D. 7. Argaft, Frau des berrſchaftl. Schäfer 
u den, Ob ⸗Rböbersdorf e. S., Rob. Jul. Helur. — De 17. 
Uliyg es berrſchaftl. Vogts Guder daf. e. S., Herrmaun Osw. 
. Te welcher am 20 Aug fturb. — D. 20. Frau Mühlen: 
eichler in Alt Schönau e. T, Selma Laura Emilie, 


ö 91 Geſtor ben. 
Marsch berg. D. 8. Sepibr. Carl Weiß, Kellner, 24 J. 
gar N. 4 T. — D. 8. Marie Antonie Bertha, T. des Tas 
ul Küppper zu Hartau, 29 T. — D. 3. Carl Friedrich 

TS des Fabrikarb. Rauterkuß zu Kunnerst orf. 6 M. 25 
un. 7. Jggſ. Albert Sings, 39 J. 5 M. 17 T. 

Ah, Herde ns dorf. D. 1. Sept. Paul Ferd, S des Fabrik⸗ 
abet Rummler, 1 T. — D. 5. Chriſt. Gottlieb Tuſchke, 


n., 42 J. — D. 4. Muüllermſtr. u. Müͤhlendeſ. Chrift. 
an diedrich. 69 J. 7 M. 
"tr des hut. D. 17. Auguſt. Frau Emma Louiſe Mathilde 


Flad 2, J. 8 M. 
Nate gie Schubert zu N.⸗Zieder, 26 T. — D. 19. 2 


Sten ungfrau Anna Clara Ottilie, T. des penſion berittenen 
N e G. S. Buchold bir, 22 J. 11 M. 4 T — 
dorf 

* 8 * 
Sinan D. II. Aug. Albert. Emilie, Zwiliggstocher 
12 Freibauergutsbif. Neumann in Reichwaldau, 6 M. — D. 
0 N aul Aug. Wild., S. des verſt. Holzhändler Winkler hier, 
18 T. — D. 8. Emma Bertia Clara, T. des Freiſtell⸗ 
Wah in Ober⸗Röversdorf, 8 M. IT. — D 9. Herrm. 
Kon, S des Schankwirths u. Gerichtsſcholzen Ernſt iu O.⸗ 
Woorf, 11 M. 14 T. 


N den Abonnement | > 
e 0 
a und ganz Oeſterreich 
* Post Anftalten 3 Thlr. 1 


ntereſſen bietet. 
chen mitgetheilt. 
Berlin, im Auguſt 1870. 


enn 
. Hohes Alter 
Schönau. D. 13. Aug. Die verw. Züchnermſtr. Chriſtiane 
Helene Kleinert, geb. re, 80 J. 1 M. 19 T. 


— 


— ae en 


vitetrariſches. 


Kalend r 


des 
Lahrer hinkenden Boten 


1871. 
Wir haben auch für den Jahrgang 1871 wiederum den 
Debit erhalten und llefern denſelben an Wiederverkäufer 
zu den früheren bekannten Preiſen; ein beſonderes Circular 


darüber verſenden wir in der nächſten Zeit an e 1 


Geſchäftsfteunde. j 

Der unterhaltende Tert:Theil des Kalenders pro 1871 
wird ebenſo reich und umfänglich ausfallen, als der für 1870, 
durch Illuſtratlonen aber alle früheren Jahrgänge übers 


agen. Die Kriegsereigniſſe werden 
in trefflicher Darſtellung und auf 
das Reichhaltigſte illuſtrirt, cen 


erſten Ranges beſuchen zu dieſem Zwecke wiederholt den Kriegs⸗ 


ſchauplatz — im Jahre 1871 erſchelnen. 
Hitſchberg, im September 1870. 


M. Rosenthal’jche Buchhandlung. 


ulins Berger. 


Auch für das 4. Quartal d. J erſcheint wie bisher täglich zwei Mal in einer Morgen: und Abendausgabe die 


Ins 


2 state 
5 in dieſer über a. Welttheile verbrei⸗ 
— teten Ztg. koſten 2 Sgr. 6 Pf. Nec« 
0 lamen 5 Sgr. pr. Petitzeile. 


Ag 8 In ihren täglichen Leltartlkeln und Original⸗Correſpondeuzen von diefjeit und jenſeits des Oceans einen 
bene yeden liberalen und nationalen Standpunkt vertretend, verbindet ſie damit ein reichhaltiges Feuilleton in Originalarbei⸗ 
Über au, btigften literariſchen Kräfte und eine Börſenhalle, welche in volkswirthſchaftlichen Rundſchauen und in Berichten 
ede e Vorkommniſſe auf dem Geld⸗, Effekten⸗ und Waarenmarlt ein umfaſſendes Bild aller Handels-, Verkehrs⸗ und indu⸗ 
Alle wichtigen politiſchen Nachrichten u. Börſencourſe werden käglich zweimal durch telenergi 


Expediton der National: Zeitung. 
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Verluſtliſten 4, 5u.6 Wa gpg AUCH 


Collecte Großmann: Schleußerin Selma Scholz im Penn 


ſind erſchienen „ Fzen Adler“ geſammelt 8 Til. u. für einen verſteigerten 
und a 6 Pf. zu haben in ber Expedition des „Boten“. 7 nl 13 far., W. A. (Schießhaus) 2 rtl. 4 far. 
Verluſt⸗Liſte Nr. 7 Goliche Hein: anf BEN. e er en 
2 ollecte Heine: Ka i “ 
erſcheint beut Nachmittag 5 Ubr. 1444 rtl. 29 far. 4 5 1 = 22522770 5 
Friedeberg a. ., den 11. September 187 


Kunſt⸗ Anzeige. Musikalische Aufführung 


Wir erlauben uns, einem geehrten hieſigen und auswärtigen a 
Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß die 5 Schießhausſaale, 
1 * vom Turngeſangverein veranſtaltet. h 
W. Holter 5 ſche Die Herren Kreisrihter Müller und Daurermf! 
Akrobaten⸗ und Seiltängerz eb haben Wee e act 
11798. 1 1 
Geſellſchaft Den Git it zun den de. in Sale ewig 
bier eingetroffen iſt und dle erſten Vorſtellungen Sonntag erkrankten Krieger beſtimmt 117 
den ar d. M., Nachmittags 4 Uhr, auf dem Mars tplatze, 8 Der Vorstand. 


und Montag den 12. a 8 Uhr, im Saale „zum 
(denen Schwert“ ſtattfinden. 
5 m RT u ee ar Trage 


Friedeberg a. Q. 22 

ele & eil. 7 Bekanntmachung. 0 
Mittwoch 3 9585 8 1870, Es liegt der Verdacht vor, daß das am Abel 

1 achmittag r: des 9. Aug. e. ſtattgehabte Feuer, welches die Ilg 
& eistliches Concert ſche Baumwollen⸗Spinnerei zu Hirſchberg zerſtörk⸗ 
in der evang. Nirche zu Töwenberg durch vorſätzliche Branpftiftung veranlaßt iſt. 
zum Beſten der im Kriege Verwundeten. 100 Thaler t 
Entre 5 Sgr., obne die Wohlihätigkeit zu beſchräͤnken. Belohnung ſind für diejenigen Perſonen ausge, | 


Geſtempelte Programms gelten als intrittstarten und find . k h 
8 4 de 11. d. M. an in der Buchhandlung des Hrn. welche Umſtände anzeigen, die zur Entdeckung 


hr | Holtſch und beim Bucbindermftr, Orr, Rother zu haben. Brandftifters führen. 
> 11782. 0 Be 8 September 1870. 
= ish. 2 Der Staats⸗ Anwalt. 
f Geld = Lotterie ( Hasverfanf | 
des König = Wilhelm - Vereins auf. RR: 
— Unterſtützung von Wittwen und a te 1 2 ad 
4 Friedenſohn von hier, en 

aiſen gefallener Krieger, fowie von ein bedeutendes Lager von Modewaaren all u 


” * 
amilien d. ins Feld gerückt. Soldaten, |, allet ee 
Fe Ziehungstag 5 e foll und feiner Zeit ſeidenen, wollenen u. baumwollenen Kleiderſtof 90 
Wa 75000 et zu 4 Thalern. Pläne Gardinen, Meubelſtoffen ıc., werden don eng ale 
und Looſe, letztere zu 2 und 1 Thaler bei ; im Gebrüder Frieden ſohn'ſchen Geſchäftele 
f e Sampert, hierſelbſt (Langſtraße Nr. 1) zu billigen 3 
zniglicher Sotterie-Einnehmer in Hirſchbera. concursgerichtlicher Genehmigung ausverkauft. 
Der segensreiche Zweck fordert ohne Anpreiſung von fe Hirſ chberg, den 8. September 1870. 


zur regſten Bethelligung auf. g Pr 1 
Der einſtweillige Verwalter der Maſſe: 


4 
iR 
5 


6 ́ñüg— SB ke 
ei nterſtützung leidender Krieger un ebürftiger Wehrmanns⸗ wall⸗ 
1 rauen und Kinder hat in seiner Auguftiammlung im Schloß⸗, 5 i Wieſter, Rechtsan 

. abrit: und Gemeinde Bezirke eingenommen 8% rtl. 10 ſgr. 11614. Eiſen — Auktion 

* lervon erhlelten ult. Auguſt nothleldende ar) . Eiſen 
2 ehrmänner in Garniſonsorten. 8 — Die für Montag den 12. d. M. angef-gtt 

15 Mehrmannzfrauen und Kinder .... 2 „10 Auktion findet nicht ſtatt 

Ih und an das Comité des Kreis:Männervereind ; 5 ei · 
& in Hirſchberg wurden gesandt. „. Hirſchberger Baumwoll ⸗ Spinner!“ 


nn 


N 


1 


7 1641. 


1 
4 


Auction. 
den 16. September c. und folgende Tage 
ormittags von 9 Uhr, Nachmittags von 2 Uhr 
Open usnahme des Sonnabend und Mittwoch, an welchen 
ieh: des Nachmittags keine Auction ſtattfindet, den ver: 
abet Reſt des Kaufmann Stolziſchen Eſſen⸗, Stahl: und 
f aaren⸗Lagers und zum Schluß auch die Ladenutenſilien 
9 früheren Geſchäftslokale im Kaufmann Z mansky'ſchen 
| Dani; auf der äuß ren Schildauerſtraße gegen baare Zablung 
Wöguch md e Anfführung der Waarengattungen iſt 
ce durch den Ausverkauf etwas gelichtet, doch noch ſehr 
duscht, und mannigfaltig ift. 
Oberg, den 3. September 1870. 
er gerichtliche Auktious⸗ Kommiſſarius. 
champel 


| Holz Auktions⸗Bekanntmachung. 
by ſollen in dem Reichwaldauer Forſtrevler, Forſtort Breiten: 
c, M 
waäſteh ontag den 12. September d. J., von früh 9 Uhr ab 
N ende (ölzer licitando verkauft werden: 
= Stück Nadelholz Stämme, ) von ſchwachen 
5 „ 1 lötzer, ) Dimenfionen. 
76 Schock hartes und 


70 Schock welches Schlagreißig, 
10 Stück harte und 
Ä 1 „ weiche Langhaufen. 
W Seer. Oldenburgische Oberinfpeftorat 
ofherzogl. enburgiſche erinſpektorat. 
N Bieneck. 11618. 


* 


® 


i Freita 
Ade ich 
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2 


und wird nur bemerkt, daß das Waarenlager, 


i 


u Zu verpachten. 


| danach ler denſelben auf ein ſehr ſchon gelegenes und 
} ches Haus in Lauban vertauſchen wollte. 


| Haus- und Acker- Verpachtung. 


nas ſogenannte Jägerhaus bei der Wieſenſchenke hierſelbſt, 

ku — Greifſ berg, mit ca. 2¼ Morgen Acker und Garten, 

Auſt — 1. October d. J. anderwelt verpachtet oder auch ver⸗ 
rden. Dom. Schloßgut Schooßdorf. 


de Gaſthof⸗Verpachtung. 
an ſch.Gaſtwürthſchaft „zur Glocke“, / Stunde von Hirſchberg, 
N halreQuenter Chaufjee in ſchöner Lage gelegen, iſt jofort 
don umg tens per 1. Oktober d. J. an einen tüchtigen Wirth 
Öirjgp fl verpackten. Mobiliar iſt jedoch nicht vorhanden. 


7g. Starke & Hoffmann, 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. 


„ Brauerel⸗ Verpachtung. 


ü Vun eingetretenen Familienverhältniſſen iſt die Brauerei 
hu en chvorwerk bei chmiedeberg ſofort unter ſehr annehm⸗ 


— ingungen zu übernehmen. Nur reelle Bewerber er⸗ 
8 Nähere beim Brauermeiſter E. Thiel daſelbſt. 


Welte Beilage zu Nr. 105 bes Boten a. . 


„Riefengeirge. 10. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
11574. Eine Conditorei, nebſt Bler-Halle, iſt zu verpachten 
oder auch zu verkaufen und Michaeli d. J. zu übernehmen. 
Wo? iſt in der Expedition d. Bl. zu erfahren. 


10787. Die uns gehörige, zu Alt⸗Oels bei Bunzlau, an der 
Sprottauer Straße pelsgene, im beiten Bauzuftande befindliche 
Schmiede, zu welcher ca. 3 Morgen Acker gehören, beab⸗ 
ſichtigen wir mit voller Ernte für den Preis von 1100 rtl. ſo⸗ 
fort zu verkaufen reſp. zu verpachten. g 
Bunzlau, den 3. Auguſt 1870. 
Hellwig & Bethke, 
Eiſenhandlung. 


Baht: Geſuch. 
11776. Ein in gutem Bauzuſtande befindliches Häuschen, 
womöglich mit Garten, wird zum 1. Oktober zu pachten ge⸗ 
ſucht. — Offerten X. Z. nimmt die Expedition des Boten 


entgegen. 
11739 Pacht-Geſuch. 


Ein frequentes Wirthshaus auf dem Lande wird mit fämmt: 
lichem Inventar zu pachten geſucht. Franco⸗Offerten mit Be⸗ 
dingungen unter Z. 25 bei. die Expedition d. B 


Herzlichſten, innigſten Dank. 


Allen, die uns vor und bei der Beerdigung unſeres t 
unvergeßlichen Gatten, Vaters, Schwieger 115 Ned den 
des geweſenen Hausbeſitzers C. G. Tuſchke in Kunners⸗ 
dorf, in reichem Maße Beweise der Liebe und Achtung gege⸗ 
ben oder uns in Irnenbweliper bllfreichen Weiſe unterftüßt 
haben. (11613) Die Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


11651. Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene An⸗ 
eige, daß von jetzt an wieder jedes Quantum Hausmülleret 
er und zur größten en un ausgeführt wird. Auch 
erſuche ich ein 88 ublitum um Abnahme von Kaufmehl 
zu billigem Preiſe. H Kutzner, Heriſchdorf. 


11668. Ein Wittwer von 40 Jahren, Königl. Bea n 
ſitzer eines bedeutenden ne ſucht Bien Mangel an 
Damenbelanntſchaft eine Frau zwiſchen 20 und 30 Jahren 
mit einigem Veemögen. Reflektirende Damen wollen gefälligst 
ihre Adreſſe (womöglich mit Photographie) unter 4. 2. 777 
poste restante Altwaſſer ſenden. 

Discretion wird zugeſichert. 


r — ˙ . §—v»Üwgn A ²˙·mꝛꝛ 

11793. Alle diejenigen Handelsleute, welche den S 5 
et gran permanent beſuchen, werden erung era 
bbeſtellungen der Jahrmarktsbauden ſpäteſtens bis Mittwoch 

be 14. a dr 1 15 eee zugehen zu 
aſſen, anderenfa eſelben n erückſichtigt 

des Aufſtellens erſtattet werden müſſen. der e e e 
Neue Aufträge müſſen ebenfalls bis zu dieſem Termin er⸗ 


folgen. — 
Schmiedeberg i. Schl., den 10. September 1870. 
25 C. Großer. 
11690. In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs leiſt 2 
eh Drmier 3 abe e a bee 
e wegen den, demſelben am 18. ji 
öffentlichen Beleidigungen. uguft.cr., zugefügten 
Wernersdorf, den 3. September 1870. i 
W. Brückuer, Freihäusler. 


ey 


eptember 1870. 


ar 


eee Ga ala ar 
raemien⸗Anleihe. 
Bei der am 1. September ſtattgefundenen Prämien ziehn . 


find mehrere von den bei mir gekauften Looſen mit Gewinnen 
Die Auszahlung kann ſofort erfolgen. Na 


David Cassel, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft. 


Buotareſer P 


zogen worden. 
Ziehung am 1. November. 


10740. 


va 


sr 
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116%. Verſendung per Feldpoſt von 
pfeiffen, Tabak und Cigarren 
beſorgt prompt F. M. Zimansky. 

11599. Ich ertheile gründlichen Flügelunterricht. Na 
1 Wohnung, abnbofsftraße 44. 5 
Emil Förſter. 
Stand der Lebensversicherungsbankf. D. 
in Gotha 
am 1. September 1870. 


Wer sicherte ; 36,351 Pers. 

Versicherungssumme. ......+-- 67,882,200 Thlr. 

Hiervon neuer Zugang seit I. Jan.: 
Versicherte 1877 Pers. 


Versicherungssumme .... 4, 133,600 Thlr. 
Einnahme an Prämien und Zinsen 


Bir nr 1,900,000 — 
Ausgabe für 527 Sterbefälle... 931,400 — 
Fr ee e 16,800,000 — 
Dividende der Versicherten im 

Dare u RN 34 Proc. 


Versicherungen werden vermittelt in 


Hirschberg durch Friedr. Lampert, 


Bolkenhayn - IL. Schmack, 
Goldberg - Julius Ulrich, 
Greiftenberg - Wilhelm Rössler, 
Jauer - A. Scholtz, 

Landeshut Rector August Gellrich. 
Schmiedeberg Albert Jüttner, 
Striegau - G. Kaminsky, 


Waldenburg Ziebig & Co. 11763. 


11778. Meſgüter nach Leipzig 

werden mit garanti ter Lieferzeit übernommen. Annahme big 
Dienstag den 13. Sept. Abends, Ablieferung bis Sonntag d. 
18 September. ; j e 

Herrm. Kienitz in Görlitz 

11742. Es hat ſich ein ſchlechtes Frauenzimmer erdreiſtet auf 
meinen Namen 2 Pfund Fleiſch und 12 Pfund Weizenmehl zu 
bo gen. Ich bitte daber auf die Perſon zu achten, da ich der⸗ 


gleichen N nicht bezahle. 
Hohenliebenthal, den 5 September 1870. Schnabel. 


10 Wohnungs⸗ Veränderung. «| 
Einem hochgeehrten Publikum von Stadt und Land 2 
gebene Anzeige, daß ich nicht mehr äußere Burgſtraße, f ohn 
Hellergaſſe Nr. 20 beim Fleiſchermeiſter Herrn Kell ape 
Um Verwechſelungen zu vermelden, bitte ich ganz be 
auf meinen Vornamen zu achten. Wilhelm Sch 
Hirſchberg im September 1870. Ofenſetzmeiſtel⸗ 


11607. Zum Einſes7z %, 
licher Zähne und + 
| 


ſowie zum Plombixeu, n o, 
en und 17 1 Lagen 
Fohnſchmer bei hohlen 


5 I L empfiehlt Ni V 
Robert Krause, Zabnfünſtleng, 


wohnhaft in Hirſchberg, 


Nach Alt⸗Kemnitz, 


Der Frau Gartenbeſitzerin Joſ. Hain ein donnernde f 


hoch zu Ihrem Geburtstage. 


Sonderburg, 10. Sept. 1870. B. Sr 


11786. Den geehrten Bewohnern Greiffenbergs und DE ji 
gegend zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich bierjelbft | 10 
eingetroffen bin und aipichla mich daher auf's Neue lage 
zahlreichen gütigen Aufträgen auf alle in mein Fach biene 
den Arbeiten, unter Zuſicherung prompter u. reeller — 8 
Hochachtungsvoll Karl Mehſchehbe ge 
Herrin: und Damen⸗Schuhmah # 


Die Unterrichts- und Erziehungs 
Anftalt 


zabrt 
abe 
der Unterzeichneten nimmt Mädchen auf vom 6. chende 
an u. bietet denſelben ſorgſame Körperpflege, erzieblich. bob“ 
wachung und Unterricht in allen Lehrgegenſtänden enen a 
ren Töchterſchule. Begabte Junge Mädchen finden Ger, 
ſich für den Lehrerinnen beruf bis zur Ablegung der Hage bes 
Prüfung vorzubereiten. Die anmuthige und geſunde Fer neut 
Gebirgsſtädtchens dürfte das Penſionat empfehlen. 
Curſus beginnt Drenſtag den 18. Oktober. 

Feſedeberg am Quais, den 6. September 1870, „ider 
11799. Alwiae meiden 
11621. Aus Uebereilung habe th die Anna Shönkl) dab“ 
digt; wir haben uns ſchiedsamtlich geeinigt und warn 
vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. C. N. * 

Warmbrunn. * 


IR 
bay ob 
| ini 


Adern. Nach ſchiedsamtlichem Vergleich leiſte ich hiermit dem 
bürger Gufiav Neumann dierſelbſt wegen ihm zuge: 
ri rurien Abbitte. 
tberg am Quais, den 4. September 1870. 
Ernſt Nerger. 


eau „ Nergen. 


Verkaufs ⸗-Anzeige. 

di äckerei in einer ſehr belebten Kreisſtadt iſt preis⸗ 

* zu verkaufen. Das Haus hat die ſchönſte Lage in der 

in mit ſehr großem Hof, Garten und Stallung. Zu erfah⸗ 
der Exped. d. B. 


i q Gaſthof⸗ Verkauf. 


1 

lden neuerbauter Gaſthof mit Fremdenzimmern, Verkaufs⸗ 

Alen 5 Stallung, auf einer lebhaften Straße einer verkehr: 
— Kreisſtadt Niederſchleſiens, iſt ſofort bei geringer Ans 


f Eine 


be zu verkaufen. 
res bei G. Schumann in Goldberg. 


Grundſtück⸗ Verkauf. 


einer Kreisſtadt der Oberlauftk, unmittelbar an der Eis 
N, iſt eingetretener . halber, ein Gaſt⸗ 
citca 4 Morgen Garten und Ackerland ſofort zu ver: 


— „Kaufpreis 6000 Thaler. Anzahlung die Hälft 


e. Das 
| Is n der Expedition des „Boten a. d. R.“ 11746 


N 


7 


l, 
, Fertige Fahnen 
u der beliebigen Länge, ſowie Stoffe 
in den dazu paſſenden Farben, empfehlen 
Auswahl billigſt 
I Wwe. Pollack & Sohn. 

“ * feinſter Qualität, 
Jagdſt: ümpfe Bucksking⸗ u. 
in bie: Düffel-Handfchuhe für Damen u. 
Hard n. Gumm ſchuhe in allen Größen, unter 
9 antie der Haltbarkeit; ferner Jagdtaſchen, 
In derhörner und viele andere Artifel empfehle 
eo billig. 11727. 


Luer Bazar — J. Choke. 
derſtes Petroleum, 664. 
Ties raff. Rüböl, 

Illsarin⸗Lichte, in Pack von 5 Sgr. an, 
uminations⸗Lichte, 

R edelſten Sorten 


ferner: 
Caffee: Mocca: Cey⸗ 
lon⸗, Menado-, Java-; 
ſowie die beſten 


Spezereiwaaren 
W Uerbilligſten Preiſen: 
armbrunn. Joſeph Gebauer, 


im weißen Adler. 


N 


3 Ey PETE N 


ER 


R ee 
BEI Sieged-Fahnen SE 
in den richtigen deutſchen Farben, prima u. secunda 
Waare von 2 — 25 berl. Ellen Länge, nebſt Stock 
und Spitze, zu Fabrilpreiſen ſtets vorräthig bei 

R. Ansorge, 
Hirſchberg i. Schl., Markt 24. 
Aufträge nach ausserhalb werden prompt effeetuirt. 


11805. 70 Pfund gearbeiteter, jehr ſchöner Flachs ſind dunkle 
Burgſtraße No. 20 (an der Promenade) zu verkaufen, 


Lotterie⸗Looſe 
des König-Wilhelm⸗-Vereins. 
Das halbe Loos 1 Thaler. Veteran z Looſe, 


das ganze Loos 1 Thaler. Looſe zu beide Lotterien zum 
Beſten hülfsbedürftiger preußi⸗ 
ſcher Krieger und zur Unterſtützung 
der Wittwen und Waiſen zn ben 
11738 J. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 
Neuer Bazar J. Choyke. 
Elegante und dauerhafte Herren hüte 
in Seide u. Alpacca, unverändert billig (von 25 
Sgr. pr. St. ab) empfiehlt: J. Choyke. 


.... ̃ 1 ————— 
11612. Es find bei mir ca. 25 Sad böhmiſches Samen⸗ 
Korn zu verkaufen. G. Friebe im Kynaſt. 


In Porzellan- und Glaswaaren 
hat die größte Auswahl und die billigſten Preiſe in 


Greiffenberg Sch. Guſt. Hubrich. 


— nn 


11723. 


Mechten Trauben: Wein: Effig, 
feinfte Thee's, Werl- und Pecco, 
feinfte gut abgelagerte Cigarren, 
offerirt billigſt 11675. 
Warmbrunn. Joseph Gebauer. 
im weißen Adler. 
11766. Ein gutes, ſtarkes, brauchbares Pferd (brauner 
Wallach), für leichtes und ſchweres Fuhrwerk, ſteht zum Verkauf 
im Preußiſchen Hofe in Schmiedeberg. £ 
11757. O bſt⸗ Ver kauf. 
Das Obſt, größtenthells Aepfel, iſt zu verkaufen 
in der Feldmühle zu Hohenliebenthal. 


icht zu überſehen. 


11765. Ein Bandſtuhl mit Zubehör iſt zu verkaufen. 
Näheres beim Tiſchlermeiſter Klimmeſch in Schmiedeberg. 


F 


EEE nenne 


e 


Nach 


* 2 

meiner innerſten Ueberzeugung 4 
halte ich den „Medizinischen flüffigen Eifenzucker“ des Herrn Apothekers Joſ. fürſt, (Apotheke zum weißen Engel in Pag 5 
für das beſte Präparat, welches als Eiſenmittel je angefertigt wurde und noch wird. Dies mit ſtaunenswerkher Som 1 
bereitete und von den erften Chemikern unterſuchte Präparat, empfiehlt ſich äeztlicherſeits b ſon ders bei allen änamil ret 
N bei Armenorhac aus gydraemie bei allen durch große Säfteverluſte herbeigerufenen Schwächezuſtänden, fe bei 
ei Pleichſucht, ſogar in dem Falle, wo dieſelbe mit Tuberculofe der ungen oder anderen Organen vorkommt, ferner ＋ 
nervöſen Reizzuſtänden und ſchließlich in der Kinderpraxis bei Scrophuloſe, Zehrkrankdeiten, bei Rhachitis ganz beſon de 
und auf das Gewiſſenhafteſte. — Aus eigenem Antriebe ſtelle ich Herrn Apotheker Jol Fürft dies Atteſt aus und "ri 
mich freuen, wenn dafjelbe zu immer GROBER Verbreitung dieſes reellen und von der Wiſſenſchaft jo hoch geſchätzten 


parates diente. Hamburg, März 
1 8. Dr. Med. Alex. Groyen 
Niederlagen in Breslau bei Härttner & Franzke, Jauer: Robert 
Störmer, Apotheker, Hirſchberg: Dunkel und Röhr, Apotheker. 


= 


11233. So lange, als die kriegeriſchen Zeitverhältniſſe dauern, habe ich die Preiſe meines Woge 
Lagers reduzirt, und gewähre bei Einkäufen für jeden Thaler einen Rabatt von 1 Sgr. und 9 e 
dem gebe ich noch 1 Sgr. zur Verbeſſerung der Lage der zurück gebliebenen bedürftih 
Frauen und Ki der eingezogener Militairs hieſigen Kreiſes in eine Kaffe, übe 
das hieſige Polizei⸗Amt die Controle führt. 

F. V. Grünfeld in Landeshut. 
Bei den in meiner Handlung geſtellten billigen feſten Preiſen iſt dieſe Offerte für Je 

Käufer günſtig. 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 54 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleise 
Bereitung nnd Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hävre 1868, 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 186 
Detail-Preise für ganz Deutschland: Tobt 
I engl. 2. Topf. ½ engl. . Topf. / engl. A. Topf. % eng). 4.7 Sg.. 
a Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. — 27 ½%½ Sgr. à Thlr. — 1? 


N 
15 Nur ächt, wenn jeder Topf 8 5 
e. nebenstehende Unterschriften . 
2 ze trägt. 5. 


En gros Lager bei dem Correspondenien der Gesellschaft‘ 
Merrn Bernh. Jos. Grund, Breslau,, 


Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das 

kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. Lang 
A. Edom, A. P. Menzel, Droguenhandlung, sowie beide Apotheken, 3 
strasse und Schildauer Strasse, in Hirschberg. 1007 


— 


0. 


— 


— 


* 8 „% ö;ͤ ᷑ Nn. ¶ ũ ᷣ . BE ET eee 
sa NR ” OR a 3 et h 
2 Taadanzüge, Ja 
8 14 
3 copirt nach perſönlich in München gekauften Modellen, von Brünner, engliſchen u. 
6 Sy 2 deutſchen Stoffen, * x 11732 | 
SEE ; KN 
a5: Louis Wygodzinsk q. 


Neuer Bazar J. Choyke. 


de Mein großes Tuchſchuhlager in ſehr dauerhaft gearbeiteter Waare empfehle ich dem 
kehrten Publikum (ſowie an Wiederverkäufer mit lohnendem Rabatt) für Herren, Damen und 
Tuder zur gütigen Beachtung. Für Fußleidende ohne Unterſchied des Uebels bewähren ſich meine 
wöchchuhe außerordentlich. Im Jahre 1866 habe 1000 Paar zu Lazarethzwecken allein verkauft, 
kann ich daher den hohen Herrſchaften reſp. verehrten Comité's für unſere fußleidenden braven 
oldaten qu. Tuchſchuhe zur ſchleunigen Heilung recht warm empfehlen. 11724. 
Zu letzterem Behuf gebe ich dieſelben zu bedeutend reducirten Preiſen ab. 


J. Choyke. 


Markt- und Schildauerstrassen-Ecke, vis-A-vis Herrn Kaufmann Meierhofl. 


— — f 


Ueen 5 

| 8 Neuheiten 

für die Herbſt⸗ und Winter = Saiſon in Kleider ⸗ Stoffen, 
häles, Tüchern, Jaquetts, Mäuteln und Jäckchen, 


Men täglich in größter Auswahl ein. Bei reellſter Bedienung verſpreche ich die billigſten Preiſe. 
Hug Guttmann, innere Schildauer Straße. 


tre 


11382 Der Name des Erfinders bürgt für den Erfolg! 


Dr. Mureli’s Nerven- Essenz | 


bellt ſchnell und ſicher j des Nervenleiden: Migräne (Kopfkrampf), Geſichtsſchmerz, Epilepfie, Magenkrampf, Rheumalls⸗ 

mus, Schwäche ıc. und wird daher von den bedeutendſten Aerzten und mediziniſchen Zeliſchriften warm empfohlen. 
Preis pro Fl. nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. General⸗Depot bei den Apothekern Olſchowsky & Wechs 

maun in Breslau, Teichſtraße 8, die auch Depofitaire anſtellen. Niederlage in Hirfehberg: G. Nör linger. 


1176 

N 9 «AS 11767. Fertige Hemden, wollene und Barchend⸗ Unter jacken 

8 V erka fs⸗ Anzeige. Unterhoſen, weiße Leinwand, Handtücher, couleurte Flanelle, 

ö Schoantterkartoffeln, a Scheffel 10 gr., Oberrüben, a Piqué, Barchend, Geſundheitsflanelle, Soden, Strümpfe, grünen 
one 10 fgr., Zwiebeln, das Viertel berl. M. 10 far., ſehr Drillich, Turnertuch, Fahnenſtoffe, auch billige Klelderſtoffe und 
kane Rertoffein, der Scheffel 25 for, Kraut u. WWelfch: Umſchlagetücher, Düffel.Jacken, Regenſchirme empfiehlt iligſt 
ut, ebenfalls ſehr ſchön und billig. Michaelis Valentin. Garnlaube. 
rauterei Krautland. Hermann 


Möse, — — 
beider Matbütte früh 0-10 Uhr wee Eine faft neue, transportable 
Eiſerne Geldſchränke Schrotmühle, 


11780 ı auch Mahlmühle i 

, „ zugleich, eine Flachsbrechmaſchine, ſowie 

ſud in unter Garantie 2 ein ftarter Rollwagen, find 0 dem früher Neumann'ſchen 

Alien een en ar er jetzigen Zeitverhält⸗ a hi Nie bei er o. Q preiswürdig zu 

: 0 g be verkaufen. werden d t t ' 
, end ln ede ih. Nr. 1. agg a BIER oe eee 
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* san“ BRITEN * 
Neuer Bazar — J. Choyke. 
Ein großer Poſten W Res: nichirne 
in Zanella, Alpacca, Seide und Baumwolle, neu 
angekommen, offerirt zu Fabrikpreiſen. 
11726. J. Choyke. 


PF AAA a RE SERIEN 
11682. Beim Dominio Boberröhrsdorf ſteht ein Zuchtbulle, 
zum Oktober 3 Jahr alt, Oldenburger Abkunft, zum Verkauf. 
Feſter Preis 100 Reichsthaler. 
Reichsgräflich Schaffgotſäh de Ban und Wirthſchafts⸗Amt. 
en zel. 
F.. aller AR ER EEE BE 


Rief engebirgs = Himbeer -Syrup, 


1 Pfund 7% ſgr., 10 Pfund 2 rtl., empfiehlt 


Guſtav Hubrich, 


Greiffenberg in Schl. 


, Wer an Huſten, 


Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Aſthma, Blutſpeien, Reiz im 
Kehlkopf ꝛc. leidet, findet durch den Mayer'ſchen weißen 


Bruſt⸗Syrup 


ſichere und ſchnelle Hülfe. 
Ccht zu haben bei 

Robert Friebe in Hirſchberg. 
Volkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. 
G. Roſt. edeberg a. G.: S. G. Scheu 
ner. eiburg i. Schl.: Guſtav Doms. 
gg obert Drosdatius. Goldberg: C. 
W. Kittel. Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neu: 
man n. Habelſchwerdt: C. Grübel. Haynau: 
C. Neumann. Hermsdorf u. K.: P. Nim bach. 
Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 
tanz Gärtner. Kauffung : Wilh. Schmidt. 
werd Jul. Hillmann. Landeck: J. 
A. Rohrbach, Landeshut: E. Rudolph. Lie: 
bau: J. Kloſe. Liegnitz: A. W. Moßner. 
Löwenberg: Aug. Schuſter. Markliſſa : A. 
Berchner. Mittelwalde: H. Weigelt. Nen⸗ 
kirch: A lb. Leupold. Schönau: H. Sch mie⸗ 
del, Striegan: C. F. Jaſchke. Warmbrunn: 
. Weisftein: Aug. Seidel. Wüſte⸗ 
orf: Herrm. . 18 5 Wüſte⸗ 
giersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 


e Nee 
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11788. 


Billig zu verkaufen: 

1 Foſſigwagen mit eiſernen Axen, 2 Hemmen, 1 Kinderwagen, 
3 eiſerne Ofen, Keſſel, Schränke, Tiſche, Stühle, Kommoden, 
Bettſtellen, Waſchtiſche, gute Feder⸗Betten, gute männliche 
8 u. A. m. bei 
1160 . F. Eckert, Warmbrunner Straße 21. 
Ber Zu verfaufen 

find 100 Etr. Futtermehl und über 100 


Etr. Kleie in der Mittelmühle zu Michels⸗ 
dorf bei Aug. Assmann. 


Grummet⸗ Verkauf. 
Das Grummet von ca. 17 Morgen, beabſichtige ich 


woch, den 14. d. Mts., von Nachmittags 4 Uhr ab, zu 
kaufen Reflektanten werden erſucht, ſich auf dem Weib 


"> Fliegen⸗Papier, 


glftfretes, empfiehlt Paul Spee, 


169. Roggenfuttermehl und Klei 


in beliebig großen Ouantitäten, empfiehlt biligſ f 


die Mittelmühle zu Rudelſtadt 

4 Kauf He ſuche. 1 

8. Für gute Kübelbutter 
zahlt die höchſten Preise. 1180, 
0 C. Schneider, dunkle Burattad— 


Zu vermietben. dclben 
11663. Eine möblirte Stube nebſt Alkoven iſt zu verm er. 
Hermsdorfer Straße beim Töpfermeilter Arnhold Ung 


11707. Ein möblirtes Stübchen billig zu vermietben |, 
Greiffenbergerſtraße 
11659. Eine freundliche Stube ſſt vom 1. 1 ab 11 


miethen Sechsſtädte Nr. 31. eie 


11694. Eine Wohnung iſt zu vermiethen und in 901 
eines Todesfalles, ſofort oder zu Michaelis zu be ſehen. lang 
ſelb. ift ganz mafjiv, enthält Ober: und Unterftod, Sta 
Küche, Keller und Bodengelaß, liegt in nächſter Nähe Bo 1 
bains und eignet ſich für Geſchäftsleute aller Art auch m 
Fuhrweſen. Der Eigenthümer ſieht mehr auf das Renten 
des Miethers als auf hohe Miethe, Reflektanten erſa 
Näheres beim Schuhmacher Fiſcher in Bolkenhaln. 7 
11606. Eine Stube mit Altove und Küche tt zu warne 
Markt No. A 
11802. Eine freundliche Wohnung an ruhſge Mielher 


zu beziehen bei Zilber, Bäckermeiſtere⸗ 


11751. Zwii Stuben mit Küche find I. Oktober Zapf 
gaſſe Nro. 25 zu vermiethen. a auc 
11760. Drei Stuben mit Küche, eine Stube ohne pel 
für ruhige Miether, find bald zu vermiethen. E A Ha 9 
11730. Eine freundliche Wohnung von 2 Zimmern, 2 
mern, Küche und verſchloſſenem Entree nebſt Gartenbenuß nie 
iſt an eine ruhige Fam lie ohne Kinder zum 1. Oktober erf. 
zu vermiethen iu der Villa Nr. 19 an der Schmiedebelg e 
11706. Hiiharaben = Promenade No. 3 find mehrere m 
nungen an rubige Miether zu vermiethen und bald, oder 
1. October d. J. zu beziehen. ddr 
11592. Ein Laden mit andern Näumlichleiten ist bald 
zum 1. October c zu vermiethen bei ſſtr. 
8 Dunkel, Hirſch Apotheke. Bahnbe ß 
11644. 2 Studen, Alkoven und Küche zu vermiethen 
Michaeli zu beziehen neue Schützenſtraße 16. fr. 
Näheres beim Getreidehändler Re- del, Herten n Ar 
11619. Ein freundliches Zimmer, neb 


: Hohl 
binet und ſchöner Ausſicht, ift bald vermiethen! 
zu beziehen. Näheres zu erfahren beim 12 

Kaufmann Rauer, Burgthor Nr. 


2 = 
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9 MB obnungs- Anzeige. 


Die bisher von Herrn Rentier Kuhn 8 Jahr 


aon 2. Etage im früher Herrn Rechts⸗ 
if alt Aihenborn’fgen Haufe am Burgthore 
Een Neujahr ab im Ganzen anderweitig zu 
tethen, Herrmann Liebig. 


l 

60010. Eine Stube mit Küche und Gelaß fit zu vermie⸗ 
U und Michaeli zu beziehen. Prenzel, Herrenſtr. 
Ache Zu vermiethen iſt eine Stube nebſt Alkove und 
uf. E. beleben bei J. Böhm, dunkle Burgftr. 8. 


1 In Warmbrunn 
Etaau vermietben an ruhige Miether die herrſchaftliche erſte 
Vallon Voigtsdorferſtraße Nr. 174, 4 Zimmer, Entree mit 
nebſt N, mit voller Ausſicht aufs Gebirge; Alles neu tapezirt, 
Küche, Keller, Kammer ꝛc. Auf Wunſch auch mehr Raum. 
debaln Parterre ſind die bisher von einem Kaufmann inne⸗ 
miez zen tapezirten Zimmer und Küche für Michaeli zu 
kaualgtsdorſer Straße 173 iſt an ruhige Leute Stube und 
Mer zu Michaeli zu vergeben. i 
Fräulein von Zſchirſchky 


Perſonen Anden Unterkommen 
NL 
Ein tüchtiger Buchhalter, 
welcher zugleich firmer Correſpondent iſt, 
üdet am 1. Oktober Placement. 
11782. Tonis Wygodzinsky. 


ee OHR ITFITFTR 
ca 95. Ein militärfreier, gewandter, ſicherer Mann wird bei 


wien Fr — 
nicht Bedingung. 
N A. Regen in Berlin, Gneiſenauſtr. 10. 
u TBB er 
0 Tüchtige Schneidergehülfen ® 
N ſinden dauernde und lohnende Beſchäftigung bei cg 
6 11731. Louis Wygodzinski, 3 
Hirſchberg i. Schl. 9 
S S e e 
1 SIHIH FIN 
an Ein tüchtiger 
Maſchinen⸗Stepper 
findet ſofort dauerne Be⸗ 
ſchäftigung bei 
F. V. Grünfeld. 
Landeshut. 


* 


5 
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11670. Zwei Böttchergefellen nimmt an“ 
— — Ochrster Böttcermeiiter in Virſchberg. 
Maurergeſellen und Arbeiter 
finden ſofort bei mir Beſchäſtigung. 
Lauban, den 7. September 1870. 
11748. P. Börner, Maurermeiſter. 
11743. Ein nüchterner, fleißiger Arbeiter findet Beſchäftigung 


in der Gasanſtalt. 

2 2 a 
Züctige Maurergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei dem 

11665. Oberförfter Herrn Bratke in Cudowa. 
11616. Ein herrſchaftlicher Diener kaun ſich melden im 

W aldow’ihen Vermieths⸗Comptoir, Langſtr. Nr. 8. 

11606. Ein gewandter Kellnerleörling, welcher bereits nöͤ⸗ 
thige Kenntniſſe beſitzt, wird ſofort angenommen in 


Tietz s Hotel in Hermsdorf u. K. 
11773. Ein Viehwärter findet vom 2. Januar 1871 
bei gutem Lohn und Deputat Anſtellung auf dem Domi 
Börnchen bei Hohenfriedeberg. 


11755. Eine Wirthin, ohne Anhang, ſucht bald od 
een einen Dienſt durch Vermiethsfrau Guttſtein 2 
irſchberg. 


11775. Ein in hr ar Dienftmädchen zur Hausarbeit 
D 
A. 


11736. Ein Pferdeknecht findet ſofort einen 
guten Dienſt bei dem Dominium Zobten 
bei Löwenberg. 


kann ſich melden im Ga „zur Stadt London“. 
Wolf, Gaſtwirth in Warmbrunn. 


11618. Zum 1. Oktober wird eine Kin der frau oder älteres 
Mädchen geſucht. Frau Siegert, Zapfengaſſe, wird Mel⸗ 
dungen entgegen nehmen. 

11764. Mehrere Mädchen ſinden dauernde Beſchäftigung. 
Anzumelden im Comptoir der Kammgarn⸗Spinnerei. Roſenau. 


Eine ganz geſunde, kraftige Amme 
vom Lande, wenn auch ihr Kind / Jahr alt iſt, kann bald 
ein gutes Unterkommen finden bei Frau 
Hebamme Feige in Arnsdorf. 
11779. Eine geſunde und kräftige Amme wird geſucht durch 
Frau Hebamme Schneider zu Schönau. 


Berionen ſuchen Unterkommen. 
11666. Ein Commis, Speceriſt, 21 Jahr alt, von ange⸗ 
nehmem Aeußern, noch activ. ſucht Stellung im Comptolr oder 
Laden pr. 1. Oktober er. Gefl. Offerten erbitte in der Expe⸗ 
dition d. Bl. sub S. P. niederzulegen. 


Alon d. . r 1 920 
Ein gebildetes alleinft. Fräulein 


von ſittl. Güte, etw. b:mittelt, ſ. a. Geſellſchafterin oder Wirth⸗ 
ſchafterin Stellung, od. einen einf. häusl. Heerd im Beamten⸗ od. 
Lehrerſtande. Vertrauensoff. . G. Görlitz poste restante. 


11768. Zu Michaeli ſucht eine ordentliche Kinderfrau Unter⸗ 
kommen. Das Nähere beim Kaufm. Michaelis Valentin, 


Hirſchberg, Markt, Garnlaubenecke (Schnittwaaren⸗Handlung). 


* 2 
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Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn Reinhold gran 
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8 Lehrlings⸗Geſache | 
11692. Ein Kuabe mit Gymnaſialbildung findet in meiner 
„Buchhandlung zum 1. Oktober c. Aufnahme als Lehrling. 

Jauer. J. Nerlich, Buchhandlungsbeſißer. 
11784. Einen Lehrling nimmt an N 

der Schmiedemſtr. Heinr. Heufel, nahe der Poſt 

— in Grelffenberg. . 

11669, Ein Knabe, welcher dle Buchdruckerei erlernen will, 


findet Michaelis ein Unterkommen bei 
2 Hermann Ender in Hayn au. 


Gefunden. 
11750. Verlierer eines braunen Dachshundes kann ſich 


bei dem Hausbfiger Hoffmann in Mittelſtensdorf mel 
den und den Hund gegen Erſtattung der Koſten erhalten. 


Berl ot en 
11729. Am Sonntag Nachmittag iſt auf dem Wege von Agne⸗ 
tendorf nach Hermsdorf eine Lorgnetie in weißer Perlmut⸗ 
terſchaale verloren worden. Ehrl. Finder erhält Belohnung 
Hermsdorf Nr. 54. 


Geld » Verkehr. 


13. 2000 Thaler 


im erſten Drittel der landwirtſchaftlichen Taxe eines Gutes, 
im Löwen berger Kreiſe, mit lauter Weizenboden. find ſofort mit 
10%, Verlust, auch geiheilt, zu eediren. Zinſen pünktlich. Das 


Nähere poste restante Friedeberg a. Q. Z. 20. 


11750. 800 Thaler werden auf eine Landwirthſchaſt zu 
Michaeli zu cediren geſucht. 
Näheres N-. 52 zu Hartau. 


wen 5000 Thaler 
werden gegen pupillariſche Sicherheit bei zeitgemäßen 
Zinſen gefucht. Offerten sub K. W. 80. nimmt 
die Expedition d. Blattes entgegen. 


11759. Die in Nr. 99 und 102 oſſericten 500 Thlr. find verg- 


Einladungen. 


3 11761. Arnolds Salon. 


Sonntag den II. Septbr.: 
Großes Abend : Concert, 


wozu freundlichſt einladen: 5 
Häusler. Elger. 


11777. Heute, Sonnabend, ladet zum Kaldauuen⸗Eſſen 
freundlickſt ein E. Schober, Hospitalſtraße. 


nis Bar Nachkirmes 


auf die 


Biberſteine 


auf Sonntag den 11. d. M. ladet ganz ergebenſt ein: 


C. Schubert. 


„e Gallerie in Warmbrunn! 


En man” 


a a 


a Jeden Sonntag vu‘ 
5 x rg 
CONCERE 
bon der Kademufik = Kapelle. 5 

Anfang Nachmittags 3 Uhr. — Entröé 1 & 


Bei ungünſtiger Witterung im Cur-Saalt 
eee aachen _ Herrmann ee 
Ruhm in Kupferberg 
ne Fr 


ladet hierdurch auf Sonntag, den 11. M., alle fe 
und Gönner zur Erntekirmes freundlichſt * 


8. Zur Ernte- Kirmes 


* 
auf Sonntag den 11. und Donnerſtag den 15. September 4 
det Unterzeichneter ganz ergebenſt 5 und bie um an 
zahlreichen Beſuch 
Wieſa, den 8. September 1870. 


RN Hentſchel, Scholtlſel Be. 


Breslauer Börfe vom 8 September ene 9 
Outaten 95 G. wur 112 B Serge . 
817%, bz. B. Ruffiihe Zantb. 75 b Preuß, AMT 
59 (5) —. Peuniſche Staat: Anl ide (4½, 5. 
Areußiſche Anleihe (4) —. Staat -Sculdſcheine 3% 79% 
rämien⸗Anleihe 55 (3 ) 118 B Poſener Pfandbriefe ch 
% —. Schleſiſche Bandbriefe (3. 74½ B. Schleſhe, 
fandbriefe i 4 4 837 / bz. G. Schlel R.ftital. 400 . 
Schleſiſche Pfandbr. (4% 90 bz. Schleſiſche Hen 
0 „ Poſene: Rımtenbriefe (0 —. Freibe 
San c) — „, barg Peet ( ) 864, 8 8 
Atioeität 3 70Y, G. Oberſchl Prior. 4 —. Oben. 
Priorität (4 87¾ B. . Brtorität uw A 
N 22 3 — A 


e 
1175 


Freiburger ((J — dorſchl.⸗Märl. 3 —. Ob A. 
6.9 164 bz G. Oberſchleſ. Un 3. 3 ½) — ame ch 
6) 94½ Polniſche Pfandbriefe (3) —. Oesterreich 


Not.⸗Anl. (5) —. Deſte n ich 0 ensie (5) —. 


Getreide: Martt Preiſe. 
Hirſchberg, den 8 September 1870. 


Der Iw.Wetzenlg. Weizen Roggen | Gerſte Bi 
Scheffel. ſrtl gr. pf fil. gr. of rtl Ef. allen bl ae ö 


Höchster 3015 — 3710 — I 

dale: 310 3 3101 — 07 

Niedrigſter 3 5 — 3 2 2| 6—| 120 — 1 327 
Erbsen, Höchſter rtl 10 Igr., Miebrigiter 2 rtl. 5 10% 


Butter, das Pfd. 8 ſgr., 7 ſgr. 6 pf — 


der ſw. Weizen] Weizens Roggen J Gerft 
Scheffei Ma 2 8 rt 1 pf * 5 il je 
ödlter .. | 3113—] 3, 6—] 2 111-1 12411 1 
ittler. 3 9— 3 3] 2 9— 8 ı 2 
Niedrigster. 2 2 — 2 21 — 2 3— 1162 


Butter, das Pfund 7 far. 6 pf. 7 sar 3 pf. 7 gr N 
Dreslau, den 8 September 1870. - 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bel 80 per ralles loco 1578“ / 


1 


